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Przyjechali do LWO Wa. 
Dnia 9. Lule go: Hrabia Tyszkiewicz Jerzy i Jędrzejowicz, z Rzeszowa. — Hrabia Miączyński 
Macićj, ze Stanisławowa. ~- Jasiński Józef, z Ziahłościa. — Malczewski Stanisław , z Cześnik, — Dolański 
Józef, z Przemyśla. — Wiszniewski Henryk, z Dobrzan. — Niesiołowski Sianisław, z Ropionki. — Kra- 


jewski Michał, z Terki. — Miączyński Jan, z Suchodołu. — Ziętkiewicz Stanisław, z Kalnikowa. — Dombay 
Dyjonizy, z Winnik, — Starzyński Stafisław , z Żółkwi. 

Dnia 10. Lutego: Nagaszewski Józef, z Hoszowa. — Dorowski, z Tarnopola. — Hrabia Dzie- 
duszycki Kazimierz, z Niesłuchowa. — Baron Barco, c. k. Pułkownik, Baron Freyberg, c. k. Rotmistrz, Ba- 
ron Mengenson, C. k. Porucznik, i Baron Wassmen, e. k Podporucznik, z Żółkwi. — Zagórski Wincenty, 
z Czech. - Hrabia Łoś Marceli, z Polski. — Gniewosz Alexander, z Sanoka. — Szymonowski Szymon, 
z Podgórza. — Karpiński Marceli, z Tarnowa. — Hrabia Golejewski Adam, ze Stryja. 

s Wyjechali ze Lwowa. 

Dnia 9. Lutego: Bogdanowicz, do Stratyna. — Paroth, C. k. Pułkownik, do Žółkwi. — Pa- 
skudzki Antoni, do Zedowiec. — Korytowski Stanistaw, do Iwanczyna. — Radziejowski Eimund, do Ditko- 
wiec. — Brzozowski Karol, do Teofilöwki. — Abrahamowicz Józef, do Brzeżan. — Lang Emanuel, do Wo- 
licy. — Veros, c. k. Porucznik, do Przemyśla. r 

Dnia 10. Lutego: Cikowski Antoni, do Zurawnik. — Padlewski Apolinary, do Rudy. — Pei- 
garth Stanisław , do Wolicy. — Kłopotowski Józef, do Dyniska. — Zbrożek Antoni, do Wierzbicza — 
Schauer , c. k. Podporucznik , do Żółkwi. — Malczewski Julijusz, do Skwarzawy. — Szumłański Stanisław, 
do Milowania, — Stroński Kazimierz, do Jagielnicy, — Śliwiński Aloizy, c. k. Podporucznik, do Stryja. — 
Krcytenmayer, c. k. Podporucznik, do Stanisławowa. 


K u r 8 w i é de ń s k i. 


Dnia 6. Lutego. Srednia cena. Genua, za 500 Lir.nove di Piemonte zr. 115 3/8 2 mie. 

pPCtn. w M. K. Hamburg zatałar.bank.100; Kur. Ta. 147 3/8 2 mie. 

Obligacyje długa stanu - - - ~ 6 )108 Liworno, za 300 Lire Toskany zr. 98 5/4 g. 2 mie. 
F t4 »160 112 Londyn, Za funt szterlingów zr. 9-48 w. 3 mie, 
Obligacyje wiedeńskie bankowe - (2 12) 65 Medyjolan, za 300 austr. Lir. zr. 99 1% g. 2 mie. 
(Skarb.) (Domest.) Marsylija, za 300 franków zr. 115 12 g. 2 mie. 

GLK.) M K) Paryż, za 300 franków zr. 110 112 g. 2 me. 


Obligacyje Stanów Austryjac- (5) = 
kich powyżćj i niżćjAnizy, (2 12) — T T. ME TS 


Czech, Morawii , Szlązka i (2 % — — Kurs lwowski 

Styryi, Krainy, Karniolii i Cm 7 DE = en n 

ee e e e a. o 
List Las 4 isl 1100 zł Dnia 12 Lutego. Zr. kr: 
einen Í Pa Dukat holenderski - - - - - 1 42 

* 2 

Dukat cesarski - - - - „ 12 
Kurs wexlowy w M. KH. in af" - Como e 
A z dnia 6. niego: Kurant polski (6 zł. pol.) - - - 1 24 
msterdam, za 100 talr. Kur.; - 137 il8 g. 2 mie. Listy zastawne galicy}- \zadaja 101 6 


Augsburg, za 100 ZR. Kur., ZR. 99 318 w. Uso. skie (prócz kuponu) 47 100 Er. Jąają 100 42 
Frankfurt a. M. za 100 zr, 20 fl. stopy zr. 98 748 5 mie. 
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Doniesienia urzędowe. 


(377) Kundmachung. (3) 
Nro. 59. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt 


Sambor wird bekannt gemacht, es ſey uͤber das 
Anſuchen des Friedrich Franz im Exekuzions⸗ 
wege gegen den ſachfälligen Adalbert Soltykie- 
wiez zur Befriedigung der aus einem gerichtlichen 
Vergleiche vom Sten Februar 1843 Zahl 518 ges 
bührenden Reſtſumme pr. 78 fl. C. M. fammt 
Zinſen pr. 6 fl. C. M. und Exekuzionskoſten in 
einem Betrage von 6 fl. 30 kr. K. M. in die 
öffentliche Verſteigerung der sub Nro. 405 in der 
Webergaſſe bier in Sambor gelegenen, dem be⸗ 
fagten Adalbert Sołtykiewicz eigenthümlich ge⸗ 
hoͤrigen Realität gewilliget, welche in zwey Ter⸗ 
ninen, das ift: am 22ten Februar 1847 und 22. 
März 1847 um 3 Uhr Nachmittags unter nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird. 

atend. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich 
erhobene Schätzungswerth im Betrage von 504 fl. 
35 1J2 fr. C. M. angenommen. 

2tend. Jeder Kaufluſtige wird gehalten ſeyn 
1004100 Vadium des Schätzungswerthes zu Han⸗ 
den der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, wel⸗ 
ches dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling ein⸗ 
gerechnet, den übrigen Lizitanten aber nach Be⸗ 
endigung der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3tend. Der Beſtbiether wird verpflichtet ſeyn, 

den ganzen Kaufſchilling, nachdem ihm der Be⸗ 
ſcheid über die Beſtättigung des Lizitazionsaktes 
zugeſtellt ſeyn wird, binnen 14 Tagen an das 
hiergerichtliche Depoſitenamt in Baarem zu er⸗ 
legen. 
Ges: Sobald der Beſtbiether der 3ten Bedin- 
gung dieſer Lizitazion nachkommen wird, ſo wird 
ihm zu der erſtandenen Realität das Eigenthums⸗ 
dekret ausgefolgt, dieſelbe in den phyſiſchen Beſitz 
übergeben, un die intabulirten Gläubiger an den 
Kaufſchilling gewieſen werden. 

tens. Wenn die frägliche Realität im 1ten und 
2ten Termine um den Ausrufspreis nicht an Mann 
gebracht werden könnte, ſo werden vor der Aus⸗ 
ſchreibung des 3ten Lizitazions⸗Termins die Hy⸗ 
pothefar= Gläubiger nach dem 69. 148 und 152 
G. O. gerichtlich einvernommen. 

6tend. Wegen den auf dieſer Realität haften⸗ 
den Laſten und Steuern, werden die Kaufluſtigen 
an das hierſtädtiſche Grundbuch und die hierſtäd⸗ 
tiſche Kaſſe gewieſen. 

Von dieſer Verſteigerungsausſchreibung werden 
daher ſowohl beide ſtreitenden Theile als auch die 
auf dieſer Realität intabulirten Gläubiger, dann 
alle jene Gläubiger, denen der Beſcheid aus was 
immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden 
konnte, endlich dieſe, welche nach der Hand auf 
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der zu verſteigernden Realität ein Pfandrecht er⸗ 
werben ſollten, zu Händen des ihnen beſtellten 
Kurator Hrn. Joseph Tiustrzycki anmit verſtän⸗ 
diget. 

Sambor am 2ten May 1846. 


(262) Kundmachung. (3) 

Neo. 5959. Vom k. k. Stanislawower Land⸗ 
rechte wird bekannt gemacht, es ſey auf Anſuchen 
des Lemberger k. k. Landrechts vom 10ten De- 
zember 1845 Zahl 36755. zur zwangsweiſen Ein⸗ 
bringung der von Fr. Ludovica Rosnowska geb. 
Urbańska, mit dem Urtheile des Lemberger k. k. 
Landrechts vom 7ten July 1818 Zahl 9949 ge⸗ 
gen die Hrn. Georg, Simeon et Samuel Tar- 
gouskie als Erben des Mathaeus Targoński ers 
ſiegten und ſpäter an Hrn. Xaver Rosnowski ab⸗ 
getretenen Summe von 333 113 Dukaten Boll. 
ſammt 5110 von der letzten Quittung, ſonſt aber 
vom 14ten März 1803 zu rechnenden Zinſen, der 
Gerichtskoſten von 27 fl. 28 kr. K. M. et 10 fl. 
W. W., dann der Exekuzionskoſten von 256 fl. 
22 fr. — 32 fl. 28 kr. — 9 fl. 30 kr. — 12 fl. 
3 k. endlich von 32 fl. 24 kr. K. M. der öffent⸗ 
liche Verkauf der zur Hypothek dienenden, auf den 
Namen des Mathaeus Targonski ut dom. 61. 
Pag. 279. n. 3. et 5. haer. Iandtäflich verbuͤcher⸗ 
ten Gutsantheile von Zupanie und Wyzlow 
Stryer Kreiſes ausgeſchrieben, und biezu im Sin⸗ 
ne des F. 434 der G. O. eine einzige Feilbie⸗ 
thungstagfahrt, und zwar: auf den 41ten März 
1847 hiergerichts um 9 Uhr Vormittags ange⸗ 
ordnet. 

Der Verkauf findet unter folgenden Bedingun⸗ 
gen Statt: 

ateng. Zum Ausrufspreiſe wird der durch die 
gerichtliche Schätzung vom 28ten Auguſt 4822 er⸗ 
mittelte Werth diefer Gutsantheile, und zwar von 
Siedliszezyzua im Betrage von 18593 fl. 20 kr. 
K. M. und von Brzozowszezyzna im Betrage 
von 10480 fl. 40 kr. K. M. angenommen. 

tens. Jeder Kaufluſte ift verbunden den 20ten 
Theil dieſes Schätzungswerthes d. i. 1453 fl. 42 
kr. K. M. als Angeld zu Handen der Feilbie⸗ 
thungskommiſſion baar zu erlegen, welches Angeld 
dem Erſteher in den Kaufſchilling eingerechnet, 
den Uibrigen aber nach der Feilbiethung ruͤckge⸗ 
ſtellt werden wird. 

stens. Sollten jedoch Tabulargläubiger dieſer 
Güter deren Forderungen bereits durch Urtheile 
oder gerichtliche Vergleiche fichergeftellt., mit Rück⸗ 
ſicht auf das Pfandrecht noch in die erſte Hälfte 
des Schätzungswerthes dieſer Gutsantheile fallen, 
anbiethen wollen, ſo können ſich diefe von der Er⸗ 
legung des oben beſtimmten Angeldes befreien, 
wenn ſie dieſes Angeld auf ihren Hypothekarfor⸗ 
derungen ſicherſtellen; hiezu ift aber die vorlaͤufi⸗ 


ge ausdrückliche Bewilligung dieſes k. k. Landrechts 
nothwendig und dieſe Bewilligung muß ſammt der 
bereits irtabulirten Urkunde über die Beſtellung 
des Angeldes auf ihrer Forderung zugleich mit 
dem Auszuge aus den Hypothekenbüchern hierüber 
der Feilbiethungskommiſſion noch vor der Ver⸗ 
ſteigerung vorgelegt werden. 

Atens. Der Erſteher ift verbunden innerhalb 30 
Tagen nach Erhalt der gerichtlichen Erledigung 
über den Verſteigerungsakt den ganzen Meiſtboth 
mit Einrechnung des im Baren erlegten Angeldes 
in das Erlagsamt dieſes k. k. Landrechts zu erle⸗ 
gen, oder aber ſich mit der Erklärung jener Pfand⸗ 
gläubiger, deren liquide Forderungen mit Ruͤck⸗ 
ſicht ihres Tabularvorrechtes durch den Kaufſchil⸗ 
ling offenbar gedeckt find, daß fie diefe ihre gor- 
derungen bey dem Käufer belaſſen wollen, auszu⸗ 
weiſen widrigens nach Verlauf dieſer Friſt auf 
Anlangen der Gläubiger ſowohl als der Schuld⸗ 
ner die erſtandenen Gutsantheile ohne neue Schät⸗ 
zung auf ſeine Gefahr und Koſten bey einer ein⸗ 
zigen Verſteigerungstagſatzung neuerdings feilge⸗ 
bothen, und auch unter dem Schaͤtzungswerthe 
verkauft werden würden. ; 

5tend. Sollten die Tabulargläubiger die Zah- 
lung ihrer auf den Gutsantheilen haftenden For⸗ 
derungen vor der allenfalls bedungenen Aufkün⸗ 
digung nicht annehmen wollen, ſo iſt der meiſt⸗ 
biethende Käufer verbunden dieſe Schulden, ſo 
weit ſich der Meiſtbot erſtreckt, zu übernehmen. 

tens. Nach Erfüllung der bisher angeführten 
Beſtimmungen wird dem Erſteher die Eigenthums⸗ 
einantwortung über die erkauften Gutsantheile aus⸗ 
gefolgt, er als Eigenthümer derſelben intabulirt, 
und in den phyſiſchen Beſitz eingeführt, die Hy- 
pothekarlaſten aber mit Ausnahme derjenigen, wel⸗ 
che nach den Abſätzen 4. et 5. allenfalls auf den 
Gutsantheilen zu belaſſen find, von dieſen Gú- 
tern gelöſcht, und auf den Kaufſchilling übertra⸗ 
gen werden. 

7tens. Wenn bey der Verſteigerungstagfatzung 
ein Meiſtboth uͤber oder gleich dem Schätzungs⸗ 
werthe nicht erzielt werden konnte, werden dieſeGü⸗ 
ter bey dieſer Tagſatzung auch unter dem Schät⸗ 
zungswerthe verkauft werden. 

Der Schätzungsakt, das Inventar, und der 
Landtafelauszug dieſer Güter, ſo wie die Feilbie⸗ 
thungsbedingungen können in der hiergerichtlichen 
Regiſtratur eingeſehen oder in Abſchrift erhoben 
werden. 

Von dieſer Feilbiethungsausſchreibung werden 
beide Theile, und die Hypothekargläubiger ver⸗ 
ſtändigt, und zwar die dem Wohnorte nach be⸗ 
kannten, zu eigenen Händen, oder durch ihren Be⸗ 
vollmächtigten, jene aber, deren Wohnort unbe- 
kannt iſt, namentlich Hr. Georg Targonski et 
Hr. Samuel Targoński, ferner alle diejenigen 
Tabulargläubiger, denen gegenwärtige Verſtändi⸗ 
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gung nicht zugeſtellt werden könnte, endlich auch 
diejenigen, welche auf diefe Gutsantheile mittler⸗ 
weile ein Pfandrecht erlangen dürften, mittelſt 
gegenwärtiger Verlautbarung und eines Kurators, 
welcher in der Perſon des Hrn. Advokaten Mo- 
krzycki mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten 
Przybyłowski für dieſen und alle nachfolgenden 
Akte beſtellt wird. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Stanislawower 
Landrechts am Z5ten November 1846 


Uwiadomienie. 


Nr. 5959. C.k. Sad Szlachecki Stanisławow- 
ski niniejszóm wiadomo czyni, iż w skutek 
wezwania c. k. Sadu Szlacheckiego Lwowskie- 
go z dnia 10. Grudnia 1845 do l. 36755 ku za- 
spokojeniu w drodze esekucyi przez c. k. Sąd 
Szlachecki Lwowski p. Ludwice z Urbanskich 
Rosnowsitićj, wyrokiem z dnia 7. Lipca 1818 do 
J. 9949 przeciw pp. Jerzemu, Szymonowi i Samu- 
elowi Targońskim, jako spadkobiercom Mateusza 
Targońskiego przysadzonćj, późnićj żaś p. Frań- 
ciszkowi Xaweremu Rosnowskiemu ustąpionćj 
Sumy 333 4|2 Duk. holl. z procentami po 5400 
od wydanego ostatniego zakwitowania, inaczćj 
zaś, od 14. Marca 1803 rachować się mające- 
mi, kosztami prawnemi w kwocie 27 zr. 28 kr. 
m. k. i 16 zr. w. W., tudzież kosztami exeku- 
cyi w kwotach 266 zr. 22 kr., 32 zr. 28 kr., 
9 zr. 30 kr., 12 zr. 3 kr., nakoniec 32 zr. 24 
kr. m. k. — publiczua sprzedaź za hypothekę 
służacych na rzecz i osobę Mateusza Targoń- 
skiego Dom. 64. pag. 279. n. 3.et5. hacr. za- 
intabulowanych części dóbr Zupauie i Wyzłow 
Sicdliszczyzna i Brzozowszczyzna zwanych w 
cyrkule Stryjskim leżacych w moc b. 434 U. 
S. jedynie tylko w jednym terminie na dniu 
44. Marca 1847 w tutejszym c. k. Sadzie © go- 
dzinie Otćj przed południem przedsiewzieta 
będzie. 

Warunki tćj licytacyi są następujące : 

1) Za cenę piérwszego wywołania ustanawia 
się sadownie w dniu 18go Sierpnia 1822 wy- 
prowadzona cena szacunkowa tych części, mia- 
nowicie części Siedliszczyzna w kwocie 18593 
zr. 20 kr, m. k., zaś części Brzozowszyzna w 
kwocie 10480 zr. 40 kr. m. k. 

2) Każdy chęć kupienia majacy obowiazanym 
jest 20ta część ceny szacunltowćj to jest 1453 
zr. 42 kr. m. k. jako zakład do rak komissyi 
licytacyjnćój w gotowiźnie złożyć, któryto za- 
kład najwięcćj ofiarujacemu w cenę kupna 
wrachowanym, innym zaś licytującym po u- 
kończonćj licytacyi zwróconym zostanie. 

3) Gdyby zaś wierzyciele na tych częściach 
intabulowani, których pretensye przez wyroki, 
lub sadowe układy zabezpieczone, ze względu 
na pierwszeństwo prawa bipotheki w pićrwszćj 
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połowie ceny szacunkowćj rzeczonych części 
przypadają — licytować chcieli, to moga bydź 
od złożenia zakłada uwolnionymi, jeżeliby za- 
kład ten na swoich zahypothekowanych pre- 
tensyjach zabezpieczyli, do czego jednak po- 
trzebnóm jest poprzednie uzyskanie wyraźnego 
zezwolenia tutejszego sadu, i takowe zezwole- 
nie ma bydź wraz z zaintabulowanym na ich 
pretensyjach — na rzeczony zakład wydanym 
dokumentem z dołączeniem wyciągu tabular- 
nego kommissyi licytacyjnćj przed rozpoczęta 
licytacyja złożone. 

4) Kupiciel obowiązanym będzie w 30 dniach 
po doręczeniu onemu rezolucyi sadowéj na 
akt odbytćj licytacyi wypadłćj, całą cenę kupna 
z wrachowaniem złożonego w gotowiźnie za- 
kładu do depozytu tutejszego c. k. Sadu zło- 
Żyć, lub tóż deklaracya tych intabulowanych 
wierzycieli, których pewne i niewątpliwe pre- 
tensye ze względu pićrwszeńsiwa tabularnezo 
w cenę kupna niezawodnie wejszły, iż te pre- 
tensye swoje przy kupującym zostawuja, wy- 
kazad się, w razie bowiem przeciwnym po u- 
pływie wyżćj oznaczonego terminu na Zadanie 
bądź wierzycieli bądź tóż dłużników , kupione 
rzeczone części bez nowego oszacowania na 
koszt i niebezpieczeństwo kupiciela w jednym 


tylko terminie zlicytowane, i nawct nizéj ce-: 


ny szacunkowćj sprzedane zostaną. 

5) Gdyby wierzyciele intabulowani wypłatę 
swoich na tych częściach zabezpieczonych pre- 
tensyi przed umówionym wypłaty terminem 
przyjąć niechcieli, natenczas kupiciel obowig- 
zanym będzie, te długi jak dalece cena kupna 
wystarcza, na siebie przyjąć. 

6) Po dopełnieniu tych dopiero przedsta- 
wionych warunków wydanym zostanie kupicie- 
lowi dekret własności kupionych tych części, 
tenże jako właściciel zaintabulowanym i do fi- 
zycznego posiadania wprowadzonym zostanie, 
długi zaś intabulowane z wyłączeniem tych, 
które według punktu 4. i5. na tych częściach 
pozostać rnaja z rzeczonych dóbr wymazane i 
na cenę kupna przeniesione zostaną, 

7) Jeżeliby w terminie licytacyi wyżćj ozna- 
<czonym nikt ccnę kupna, cenie oszacowania 
odpowiednia nieoliarowat, natenczas rzeczone 
części w tym samym terminie, nawet niżćj ce- 
ny szacunkowćj sprzedane będa. Wolno jest 
akt oszacowania inwentarz ekonomiczny i wy- 
ciag tabularny rzeczonych części, tudzież wa- 
runki licytacyi w registraturze tutejszego Sądu 
przejrzeć, lub też odpisy takowych wyjąć. 

O rozpisandj niniejszćj licytacyi uwiadamiaja 
się obiedwie strony i wierzyciele intabulowani, 
mianowicie z miejsca pobytu wiadomi do rak 
własnych lub ich pełnomocników; ci zaś któ- 
rych pobyt niewiadomy, jakoto: Jerzy Targoń- 
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ski i Samuel Targoński, tudzież wszyscy ci 
wierzyciele, którymby rezolucya o rozpisanćj 
niniejszćj licytacyi doręczona bydź niemogła, 
nakoniec ci wierzyciele, którzyby na rzeczo- 
nych częściach późniejsze prawo hypotheki 
nabyli, przez niniejszy Edykt i ustanowionego 
do obrony ich praw, tak do niniejszego, jako- 
tóż do następnych działań sądowych, kuratora 
w osobie p. Adw. Molirzyckiego z substytueya 
p. Adw. Przybyłowskiego. 
Z Rady C. H. Sadu Szlacheckiego. 
Stanisławów dnia 25. Listopada 1846. 


Ez ik t 


(352) a (3) 

Nro. 87814. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird der Ursula, Angela, Salomea, dreier Na⸗ 
men, und Anna Lisieckie, und wenn dieſe nicht 
mehr leben ſollten, deren unbekannten Erben mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider ſie Casimire Homolacz geb. Freiin 
Lewartowska wegen Löſchung des Betrages von 
20,000 fip., welcher auf 3J4 der Güter Gnoynik 
laut ©ptb. 77. Seite 204. 203. und 204. Laſten⸗ 
poſt 47. 22. und 23. haftet, am 27. November 
1846 3. 37314 eine Klage angebracht, und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung 
auf den 30. März 1847 Vormittag 10 Uhr anbe- 
raumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbe⸗ 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu deren Vertre⸗ 
tung und auf ihre Gefahr und Koſten den Biefi= 
gen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Onysz- 
kiewicz mit Subſtituirung des Landes- und Ge⸗ 
richts-Advokaten Dr. Raczyński als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchrieebnen Gerichtsordnung ver⸗ 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Be⸗ 
langten erinnert, zur rechten Zeit entweder felbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaͤßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg den 1. Dezember 1846. ; 
(378) Ehiftel-Vorlabuns. (3), 

Nro. 25. Von der Konfſkripzions⸗Obrigkeit Za- 
bie Kolomyjer Kreiſes, werden die heuer auf den 
Aſſentplatz berufenen und nicht erſchienenen Indivi⸗ 
duen, als: Andryi Popadiuk vel Skrzypezuk 
ex Haus⸗Nro. 536 und Johann Janicki ex Haus- 
Nro. 848 hiemit vorgeladen, binnen 3 Monaten 
zurückzukehren, und ihre Abweſenheit zu rechtfer⸗ 


tigen, weil widrigens dieſelben als Rekrutirungs⸗ 
flüchtlinge angeſehen, und nach dem Auswande⸗ 
rungs⸗Patente vom 24ten März 4832 werden be- 
handelt werden. 

Dominium Zaibe am Alten Jänner 1847. 


(376) Vorladungs⸗Edikt. (3) 
Nro. 9344. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt 


Stanislawow werden nachſtehende im Jahre 1846 
auf den Aſſentplatz nicht erſchienene militärpflich⸗ 
tige, und zwar: 
Chriften: (geboren 1826.) 

Haus⸗Nro. 115 114 Karl Marczuk, 

47 4/4 Martin Ostrowski, 

177 14 Wilhelm Szyborowski, 

25 3J4 Theodor Fedorczuk, 

56 414 Johann Abrahamuk, 

73 4/4 Johann Kubow, 

89 44 Johann Maronowicz, 

103 404 Jaś Czereski, 
Juden: (geb. 1846.) 
Haus⸗Nro. 88 St. Schulim Ilsinger, 
137 » Abraham lilapper, 
465 « David Herzog, 
165 » Benjamin Herzog, 

83 404 Josel Weisblüth, 
— 4 44 Markus Weiss, 

76 4/4 Jankel Bokshorn, 
425 44 Wolf Teig, 
131 1/4 Michal Graf, 
167 44 Leib Kitzler, 
245 44 Nuchim Anker, 

6 2]4 Meschulim Weidenfeld, 
41 24 Israel Lessing, 

79 2/4 Hersch Schrager, 

89 2% Jakob Lutz, 
403 2/4 Mortko Spund, 

70 344 Benjamin Seliger, 
182 34 Uscher Wiesel, 
208 3I4 Itzig Adel, 
aufgefordert, binnen drei Monaten vom Tage der 
letzten Einſchaltung gegenwärtigen Edikts an ge⸗ 
rechnet hieramts zu erſcheinen, widrigens dieſel⸗ 
ben als Rekrutirungofluͤchtlinge werden behandelt 
werden. - 

Stanislau am 30ten Dezember 1846, 


(881) Ediktal⸗Vorlabung. (3) 
Nro. 45. Vom Dominio Horodenka Koto- 

myer Kreiſes werden nachbenannte im Jahre 1846 
vomuAſſentplatz ausgebliebenen Unterthans— Staͤdt⸗ 
ler — und Judenburſchen, als: 

Conſ. Nro. 7. Merbaum Chaim. 

8. Rosenkranz Wolf, 

21. Negrusz Tadeusz, 

24. Stefanowicz Anton, 

74. Richter Rachmil, 
140. Axelrad David, 
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Conf. Nro. 157. Rosenkranz Srul, 
—— 199. Rosler Leib, 
—— 296, Wacher Srul, 
—— 300. Spirer Soruch, 


499. 
645. 
849. 
984. 
100. 

44. 

15. 
—— Eh 
118. 
127. 
177. 
198. 
279. 
729. 
833. 
120. 


Sopköw Michael, 

Kindraczuk Wasyl, 

Sucher Moses, 

Kaminski Karl, 

Dankner Itzik, 

Lagstein Salamon, 
Salamanowicz Stefan, 

Laster Leib, 

Rosenkranz Itzig, 

Hoffmann Abraham, 

Suchner Moses Schmerl, 
Brinbrun David, | 
Rosenkranz Hersch, 

Zaczek Anton, 

Fischler recte Fetiner Gimpel, 
Sucher Manele, 

701. Gasowski Anton, 

100. Dankner David, 

477, Schner Chaim Leib, 

hiemit vorgeladen, innerhalb ſechs Wochen feit 
Einſchaltung dieſer Berufung in die öffentlichen 
Blätter, bey ihrer Konſkripzions = Obrigkeit, bey 
deren ſonſtiger Behandlung als Rekrutirungs⸗ 
flüchtlinge zu erfcheinen. 

Horodenka am a8ten Jänner 1847. 


(359) A (3) 
Nro. 2998601846. A Reg. Urbis Metropoli- 
tanae Leopoliensis Magistratu praesenti Edicto 
massae cridariae Dramińskianae aut hujus par- 
ticipibus de nomine et domicilio ignotis no- 
tum redditur, quod contra ipsos Dominus Ca- 
rolus et Ludovicus de Pflichtenfeld actionem 
intuitu extabulalionis cautionis, quo ad Sum- 
mam 10510 fipol. ex massa Dramiskiana in- 
seriptac, et in statu passivo domus N. 523 44 
haerestis, in hoc Judicio exhibuerint, ideoque 
Officium et opem judieis imploraverunt. 
Quum Judicio ignotasit corum commoratio, 
et ipsi. forte extra Caes. Reg. Provincias hae- 
reditarias versentur, visum est curatorem eis 
dare, qui personas corum gerat, eorum Peri- 
culo et sumptu Advocatum Dominum Midowiez 
cum substitutione Domini Advocati Blumen- 
feld, quocum actio in Judieium delata, juxta 
Normam Codicis Judiciarii deducetur et defi- 
pictur. Qua propter praesenti Edicto Dramiń- 
skiani participes admoneniur, ut die 19. Martii 
1847 hora 9. matut. aut ipsi in 3udicio se si- 
stant, et destinato sibi patrono documenta et 
allegationes suas tradant, aut sibi ipsi patronum 
et Advocatum alium eligant, et Judiei nominent, 
eaque e lege faciant, faciendave curent, quae 
defensioui et causac suae proficua sibi esse iv- 


deantur : nifaciant, et causam suam ipsi negli- 
gant, damnum iude forte enatum sibi ipsi im- 
putabunt. 

Leopoli die 17. Decembris 1846. 


(362) Kundmachung. (3) 
Nro. 1206211846. Vom kön. gal. Merkantil⸗ 
und Wechſelgerichte wird den Eheleuten Johann 
und Sabina Podoleckie hiemit bekannt gemacht, 
daß Mirl Birnbaum und Ester Reitzes wider diç- 
ſelben um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 
1605 fir. C. M. hiergerichts eingekommen ſind, 
und ihnen ſolche bewilligt wurde. Da nun ihr 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, ſo wurde ihnen der 
Vertreter von Amtswegen in der Perſon des 6. 
Advokaten Zminkowski mit Subſtituirung des H. 
Advokaten Cybulski zur Vertheidigung beigege⸗ 
ben. Es liegt ihnen ſonach ob, úber ihre Rechte 
ſrühzeitig zu wachen, ſonſt werden ſie ſich die etwa 
entſtehenden üblen Folgen ſelbſt zuſchreiben müffen. 
Lemberg den 26. November 1846. 


(360) Kundmachung. (2 
Mro. 1317551846, Vom kön. gal. Merkantil⸗ 
und Wechſelgerichte wird den Eheleuten Johann 
und Sabine Podoleckie hiemit bekannt gemacht, 
daß Eduard und Julie Bieliäskie gegen dieſelben 
um Zahlungsauflage des Betrages pr. 3262 fir. 
Conv. Münze ſammt Nebengebühren hiergerichts 
eingekommen ſind, und ihnen ſolche bewilligt wurde. 
Da nun ihr Wohnort unbekannt iſt, ſo wurde ihnen 
der Vertreter von Amtoͤwegen in der Perſon des 
H. Advokaten Starzewski mit Gubftituirung des 
H. Advokaten Polański zur Vertheidigung beige- 
geben. Es liegt ihnen ſonach ob, über ihre Rechte 
frühzeitig zu wachen, fonft werden fie fich die etwa 
entſtehenden üblen Folgen ſelbſt zuſchreiben müſſen. 
Lemberg am 31. Dezember 1846. 


(347) Edi» kt. (3) 

Nro. 5127. Vom Magiftrate der freien Hans 
delsſtadt Brody wird hiemit allgemein kundge— 
macht, daß derjenige, welcher den auf Ordre 
des Jachmet Malke Taubeles am 12. Jänner 
1846 ausgeſtellten, drei Monate a dato zahlbaren 
über 380 SRub. vom Joseph Davidsohn accep⸗ 
tirten in Verluſt gerathenen Wechſel in Händen 
haben ſollte, denſelben binnen einem Jahre um 
ſo gewiſſer hiergerichts vorzubringen haben wird, 
als ſonſt nach Verlauf dieſer Friſt der obbezeich⸗ 
nete Wechſel für nichtig gehalten, und der Aus⸗ 
ſteller darauf Niemanden Rede und Antwort zu 
geben verbunden ſeyn wird. 

Brody am 31. Dezember 1846. 


(887) E diet u m. (3) 
Nro. 16179. Per C. R. in Regnis Galiciae et 


Lodomeriae Judicium provinciale Nobilium Tar- 
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noviense DD. Carolo Rogawski, Adalberto Ro- 
gawski et Josepho Rogawski vel eorum nefors 
demortuorum. ignotis haeredibus medio prae- 
sentis Kdicti hisce insinuatur, quod nimirum 
Fiscus Reg. nomine subditi in Olszyny Tho- 
mae Haras ad Forum bocce adversus ipsos in 
causa puncto restituendarum binarunı parti- 
cularum sylvae et rubetorum, unius 1797 1]6 
org. quadrat. et alterius duorum jugerum et 
1130 org. quadrat. libellum  poırexerit, Ju- 
diciique opem, quoad id justitia exigit, implo- 
raverit. 

Cum autem Forum hocce ob ignotum eorum 
kabitationis locum, veł plane a Caes. Reg. 
Austriacis terris absentiam iisdem hic loci de- 
gentem Advocatum D. Rutowski cam substitu- 
tione Domini Advocati Radkiewicz periculo 
et impendio qua Curatorem constituerit, quo- 
cum etiam lis contestata, in conformitate prae- 
scripti judiciarii codicis agitabitur, atque ctiam 
terminabitur; ideo ipsi admonentur, ut in- 
tra nonaginta dies excipiaut, — vel Cura- 
tori dato, si quac forte haberent, juris sui 
adminicula tempestive transmittant, vel de- 
nique alium quempiam mandatarium consti- 
tuant, Foroque huic denominent, et pro ordine 
praescripto ea juris adhibeant media, quae ad 
sui defensionem maxime efficacia esse judica- 
verint, utpote, quod secus adversae fors cuncta- 
Aionis suae sequelae sibimet ipsis sint impu- 
tandae. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 

Tarnoviae die 34. Decembris 4846. 


(38) Di e MAPEK O WEŃ g (83) 

Nro. 310. Zur Beſetzung der bei dieſem Ma⸗ 
giſtrate mit dem jährlichen Gehalte 200 fl. C. M. 
erledigten II. Kanzelliſtenſtelle wird der Konkurs 
bis 28. Februar 4847 ausgeſchrieben. Bittwerber 
haben ihre Geſuche unter Nachweiſung des Ul- 
ters, der zurückgelegten Studien, der Kenntniß 
der deutſchen, lateiniſchen und polniſchen Spra⸗ 
che und ihrer bisberigen Verwendung, dann in 
wie ſern ſie mit den Beamten dieſes Magiſtrates 
verwandt oder verſchwägert ſind, ordnungsmäßig 
hieramts zu überreichen. 

Magiſtrat Wadowice am 1. Februar 1847. 


(405) Edikt. (2) 
Nro. 1146. Von dem Tysmienitzer als dem 
delegirten Juſtizamte in Czeremchow Kolomeer 
Kreiſes wird allgemein kundgemacht, daß uber 
Anſuchen des Joseph Chlebowski im Grunde des 
hiergerichtlichen Urtheils ddto. 31. Dezember 1844 
3. 863 behufs der Aufhebung der Gemeinſchatf 
des Eigenthums und Theilung des daraus zu erlö⸗ 
ſenden Betrages die öffentliche Feilbiethung der 
aus einem Hauſe sub Nro. 45 und Grundſtücken 
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sub Nro. rep. 2 in Czeremchow liegenden nach 
Valentin Chlebowski als Nachlaß zurückgebliebe⸗ 
nen gegenwärtig dem Herrn Stanislaus Lachow- 
ski, der mittlerweile den betreffenden Antheil vom 
Kläger an ſich brachte, dann den Anton Chle- 
bowski, Franz Chlebowski, Johann Chlebow- 
ski und der Maria Mienczakowska gebotne Chle- 
bowska eigenthümlich gehörigen Realität bewilligt 
wird, und in den zwei Terminen, als 24ten Fe⸗ 
bruar 1847 und am 24ten März 1847 jedesmal 
um 10 uhr Vormittags unter nachſtehenden Be: 
dingungen wird abgehalten werden: 

a) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich er⸗ 
hobene Ochagungówerth mit 544 fl. 30 kr. C. M. 
angenommen. 

3) Jeder Kaufluftige iſt verbunden ein Vadium 
des Fiskalpreiſes pr. 100400 zu Händen der Verſtei⸗ 
gerungs-Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welches 
Padium rückſichtlich des Erſtehers zur Sicherſtellung 
der Lizitazions⸗Bedingniſſe zurückgehalten, und 
ſeiner Zeit in den Kaufſchilling eingerechnet, den 
übrigen Lizitanten aber gleich nach geſchehener 
Feilbiethung zurückgeſtellt werden wird. ) 

3) Der Beſtbiether ift verpflichtet den Kauſſchil⸗ 
ling binnen 14 Tagen vom Tage der an ihn er⸗ 
folgten Zuſtellung der gerichtlichen Beſtättigung 
des Lizitazionsaktes gerechnet gerichtlich zu erlegen. 

4) Sollte dieſe Realität in dem erſten Termine 
nicht um den Schätzungspreis oder darüber ver⸗ 
kauft werden können, ſo wird ſolche beim zweiten 
Termine auch unter dem Schätzungswerthe um je⸗ 
den Preis feilgebothen werden. 

5) Sobald der Meiſtbiethende den Kaufſchilling 
erlegt haben wird, wird ihm das Eigenthumsde⸗ 
kret ertheilt, derſelbe als Eigenthümer dieſer Rea⸗ 
lität im Czeremchower Dominifal = Grundbuche 
intabulirt, und ihm die betreffende erkaufte Rea⸗ 
litat in den phyſiſchen Beſitz übergeben werden. 

6) Sollte der Meiſtbiethende hingegen den ge⸗ 
genwärtigen Lizitazions⸗Bedingniſſen in was immer 
für einem Punkte nicht nachkommen, ſo wird dieſe 
Realität auf ſeine Gefahr und Unkoſten in einem 
einzigen Lizitazions⸗Termine veräußert werden. 

Von dieſer Feilbiethung werden beide Partheien 
und zwar die dem Wohnorte nach bekannten zu 
eigenen Händen, die dem Aufenthaltsorte nach un⸗ 
bekannten aber, als Johann Chlebowski, wie 
auch alle jene, welche mittlerweile auf zum Lie⸗ 
genſchaft ein Pfandrecht erlangt haben konnten 
oder welchen der Befcheid über die ausgeſchriebene 
Feilbiethung aus was immer für einer Urfache zur 
gehörigen Zeit nicht eingehändigt werden ſollte 
mittelſt gegenwärtiger Kundmachung mit dem Bei- 
fage verſtändigt, daß zum Behufe ihrer Verſtän⸗ 

gung von dieſer Feilbiethung wie auch zu allen 
nachfolgenden dießäͤmtlichen Verhandlungen zur 
Wahrung ihrer Rechte der Czeremchower Inſaſſe 
Adalbert Swaryczewski als Kurator beſtellt wor⸗ 


den ſey, unter Freilaſſung ſich einen andern Be⸗ 
vollmächtigten zu wählen und hiergerichts angu- 
geben. 

Aus dem Tysmienitzer an das Dominium Cze- 
remchow delegirten Juſtizamte am 30. Novem⸗ 
ber 1846. 


(411) Lizitazions⸗Ankuͤndigung. (2) 
Nro. 1235. Von Seite des Bochniaer k. f. 
Kreisamts wird hiemit bekannt gemacht, daß zur 
Verpachtung der Podgörzer ſtädtiſchen Propina⸗ 
zion auf die Dauer vom Tage der Uibergabe dieſes 
Gefälls an den neuen Pächter bis Ende Oktober 
1848 auf Koſten und Gefahr des kontraktbrüchig 
gewordenen Pächters Raphael Liban und rúg- 
ſichtlich feiner Erben und Rechtönehmer, eine Rez 
lizitazion am 15ten Februar 1847 in der Podgó- 
rzer Magiſtratskanzlei abgehalten werden wird. 
Der Ausrufspreis beträgt 6064 fl. 48 kr. C. M., 
wovon 101100 als Vadium vor der Lizitazion er- 
legt werden müſſen, jedoch werden auch Anbothe 
unter dieſem Ausrufspreiſe angenommen werden. 
Die weiteren Lizitazions = Bedingniffe werden 
am gedachten Lizitazionstage hieramts bekannt ge⸗ 
geben werden. P 
Bochnia am 20. Jänner 1847, 


(354) a 


Runbmasuug (2) 
Nro. 40052. Vom Lemberger k. k. Landrechte 
wird hiemit kund gemacht, daß auf Anſuchen der 
k. k. Kammerprokuratur Namens des h. Staats⸗ 
ſchatzes Behufs der Befriedigung der mit dem 
Urtheile vom 8. Jänner 1844 3. 37845 erſiegten 
Forderung von 26 fl. 42 444 fr. C. M. fammt 
41100 vom 25ten Oktober 1841 zu berechnenden 
Zinſen, und der mit Beſcheid vom 14. Oktober 
1844 3. 30944 nachträglich zuerkannten Gerichts⸗ 
koſten von 44 fl. C. M., dann der mit Urtheil 
vom 14. November 1844 Z. 27960 erſiegten For- 
derung von 16 fl. 44 kr. C. M. ſammt 4100 vom 
3. Hornung 4842 bis zur wirklichen Einzahlung 
zu berechnenden Binfen, und der Gerichtskoſten 
von 12 fl. C. M., endlich der mit Urtheil vom 
11. November 1844 Z. 27962 erſiegten Forderung 
von 6 fl. 58 kr. C. M. ſammt 4100 vom 3. Hor- 
nung 1842 bis zur wirklichen Einzahlung zu be⸗ 
rechnenden Zinſen und Gerichtskoſten von 12 fl. 
58 kr. C. M. ferner der mit Beſcheid vom 21. 
Juli 1846 3. 42922 im Betrage von 5 fl. C. M. 
und gegenwärtig im gemäßigten Betrage von 3 
fl. 27 kr. C. M. zugeſprochenen Exekutſonskoſten 
die zwangsweiſe Feilbiethung der im biergericht⸗ 
lichen Erlagsamte für die Vinzenz Weihrother- 
fhe Verlaſſenſchaft erliegenden zwei Stück Utz 
kunden der polniſchen Regierung (Dowody) von 
19. Dezember 1829 Z. 44486 und 3794 über 570 
fip. 17 Gr. Kapital und 11 flp. 15 Gr. Zinſen, 
und vom 19. Dezember 1829 3. 44494 und 3794 


über 240 flp. 4 Gr. Kapital und 4 flp. 25 Gr. 
Zinſen bewilliget, und behufs ihrer Vornahme 
drei Termine auf den 25. Februar, 26. März und 
23. April 1847 jedesmal um 40 Uhr Vormittags 
feſtgeſetzt werden. 

Die Bedingungen, unter denen dieſe Summen 
hiergerichts veräußert werden, ſind folgende: 

1) Werden die befagten Dowody einzeln ver- 
äußert werden. 

2) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth 
der Dowody mit 570 flp. 17 Gr. Kapital, und 
44. flp. 15 Gr. Intereſſen, und mit 210 flp. 4 
Gr. Kapital, und 4 fip. 25 Gr. Intereſſen ans 
genommen. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10 Prozent 
als Angeld zu Handen der Lizitations-Commiſſion 
im Baaren zu erlegen, welche dem Meiftbiethen- 
den in den Kaufſchilling eingerechnet, den Uibri— 
gen aber nach der Lizitation zurückgeſtellt werden. 

4) Der Beſtbiether ift verpflichtet den Kauf- 
ſchilling ſogleich gerichtlich zu erlegen. 

5) Sollten die Dowody in dem erſten und 
zweiten Feilbiethungstermine um den Ausrufs— 
preis zickt an Mann gebracht werden können, ſo 
werden dieſelben im dritten Lizitationstermine auch 
unter der Schätzung um jeden Preis feilgebothen 
werden. z 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling 
erlegt, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret auf 
die Dowody ertbeilt, und ihm dieſelben ausge⸗ 
folgt werden. Sollte er hingegen : 

7) den gegenwärtigen Lizitations-Bedingungen 
in was imwer für einem Punkte nicht genau 
nachkommen, ſo werden die Dowody auf ſeine 
Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizitations⸗ 
termine veräußert werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 31. Dezember 1846. 


Uwiado mienie 


Nr. 40052. C. k. Sad Szlachechi Lwowski 
niniejszćm wiadomo czyni, iz na Zadanie c. K. 
Fiskusa na zaspo ojenie zasądzonćj wyrokiem 
z dnia 8. Stycznia 1544 do l. 37815 należytości 
26 zr. 42 14 kr. m. k. z odsetkami od dnia 25. 
Października 1844 po 4 od 100 rachować się 
mającemi, jako tóćż wydatków prawnych w ilo- 
ści 11 zr. m. k. przyznanych, tudzież na za- 
spokojenie zasadzonćj wyrokiem z dnia 11. Li- 
stopada 1844 do J. 27960 należytości 16 zr. 44 
kr. m. k. z odsetkami od dnia 3. Lutego 1842 
po 4 od 100 rachować się raającemi, i wydat- 
ków prawnych w ilosei 12 zr. m k. przyzna- 
mych, dalej na zaspokojenie zasadzondj wyro- 
kiem z dnia 14. Listopada 1844 do l. 27962 
należytości 6 zr. 58 kr. m. k. z odsetkami od 
dnia 3. Lutego 1812 po 4 od 100 rachować się 
mającemi, i wydatków prawnych w ilości 12 zr. 
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58 kr. m. k. przyznanych, nakoniec na zaspo- 
kojenie wydatköw rozstrzygnieniem z dnia 21. 
Lipca 1846 do l. 12922 w ilosci 5 zr., teraz 
zaś w ilości 3 zr. 27 kr. m. k. przyznanych, 
w sprzedaź znajdujących się w tutejszym skła- 
dzie w spadku po Wincentym Weihrotter do- 
wodów królestwa Polskiego z dnia 19. Grudnia 
1829 do l. 11486 i 3794 na Summę kapitalna 
570 złp. 17 gr. i odsetltowa 11 złp., i z dnia 
49. Grudnia 1829 do l. 14494 i 3794 na Sumę 
kapitałna 240 złp. i odsetkowa 4 złp. 25 gr. 
zezwolona, i celem przedsięwzięcia tejże trzy 
termina na dnie 25. Lutego, 26. Marca i 23. 
Kwietnia 1547 zawsze o godzinie 40tćj z rana 
postanowione są. Warunki sprzedaży sa nastę- 
ujace : 

1) Dowody te pojedyńczo sprzedawane będa. 

2) Za cenę wywołania stanowi się wartość 
imicnna tychże dowodów 570 złp. 17 gr., 11 
złp. 15 gr., 210 złp. 4 gr., i 4 złp. 25 gr. 

3) Chęć kupienia majacy obowiazanym jest 
10 od sta ceny wywołania jako zakład do rak 
osób do sprzedaży upoważnionych w gotowiźnie 
złożyć, ktory to zakład najwięcćj ofiarojącemu 
w cenę kupna wrachowany, innym zaś zaraz 
po sprzedaży zwróconym będzie. 

4) Kupiciel obowiazanym będzie cenę ku- 
pna zaraz do skladu sądowego złożyć. 

5) Gdyby te dowody w pićrwszych dwóch 
terminach najmi.ićj w cenie imiennćj sprzeda- 
nemi być niemogły, na tenczas takowe w trze- 
cim terminie za jakową bądź ilość sprzedane- 
mi beda. 

6) S:oro kupiciel cenę kupna złoży, na ten 
czas mu dekret własności razem z dowodami 
wydanym zostanie. 

7) Gdyby kupiciel któremukolwiek tychże 
warunków uchybił, te dowody na jego wydatki 
i niebezpieczeństwo na jednym terminie sprze- 
dane beda. 

Z Rady €. IK. Sadów Szlacheckich. 

Lwów dnia 34. Grudnia 1846. 


(388) E O EPL. (2) 
Niro. 3747. Vom Merkantil⸗ und Wechſelge⸗ 
richte der freien Handelsſtadt Brody wird dem 
unbekannten Orts abweſenden Hrn. Joseph Pili- 
chowski hiemit bekannt gegeben, es habe wider 
denſelben Alexander Papajohann puncto 540 
SR. |. N. G. die Zahlungsauflage erwirkt; da 
nun der Aufenthaltsort des Hrn. Joseph Pili- 
chowski unbekannt iſt, fo wird demſelben zur 
Wahrung ſeiner Rechte ein Kurator in der Per⸗ 
fon des Vinzenz Chowanetz mit Subſtitution 
des Joseph lloffmann unter Einem aufgeſtellt. 
— Gegenwärtiges Edikt ermahnt demnach den 
Hrn. Joseph Pilichowski entweder perſönlich zu 
erſcheinen, oder aber einen Bevollmächtigten hier⸗ 


gerichts nahmhaft zu machen, widrigens der Ge⸗ 
genſtand durch den ernannten Kurater verhan⸗ 
delt und beendigt werden müßte. 

Brody am 31. Dezember 4846. 
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Nro. 5371. Vom k. k. Diſtriktsgerichte zu Su- 
czawa wird anmit bekannt gemacht: es werde über 
Anlangen des Georgie Giorgiu zur Befriedigung 
der demſelben aus dem gerichtlichen Vergleiche 
de Praes. 25. Juni 1845 Z. 2781 gebührenden 
Beträge von 73 fl. W. W. und 5 fl W.W. Die 
exekutive Feilbiethung der dem Schuldner Nicolay 
Piuikar gehörigen Bauernwirthſchaft sub N. Con. 
4892 zu Himpolung bewilliget, welche Lizitazion 
in den 3 Terminen des 24ten Februar, 22ten 
März und 20ten April. 1847 jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags beim k. k. Kam. Wirthſchaftsamte zu 
Kimpolung unter den nachſtebenden Bedingungen 
abgehalten werden wird: 3 

4) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich er⸗ 
bobene Gthagungówerth der zu veräußernden 
Bauernwirthſchaft mit 55 fl. Conv. Münze ange⸗ 
nommen. i 

2) Ein jeder Kaufluſtige ift verbunden ein 101100 
Reugeld zu Handen der Lizitazions = Kommiſſion 
baar zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in 
den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Lizitanten 
aber gleich nach beendeter Lizitazion zurückgeſtellt 
werden wird. - 

3) Der Meiſtbiether ift gehalten den Anboth 
binnen 30 Tagen nach Erhalt der Verſtändigung, 
daß der Lizitazionsakt zur Wiſſenſchaft genommen 
worden ſey, ad Depositum dieſes Gerichtes baar 
zu erlegen, wo ſodann ihm das Eigenthumsdekret 
ausgefertigt und das Kaufſtück in den phyſiſchen 
Beſitz übergeben werden wird; ſollte dagegen die 
Zahlung am Termine nicht erfolgen, alsdann wird 

4) Dieſe Bauernwirthſchaft in einem einzigen 
Termine auch unter der Schätzung auf Gefahr 
und Koſten des wortbrüchigen Meiſtbiethenden 
relizitirt werden. 

5) Sollte in den zwei erſten Terminen dieſe 
Bauernwirthſchaft nicht über oder doch wenigſtens 
um den erhobenen Schätzungswerth veräußert wer⸗ 


den, fo wird diefe in dem Sten Lizitazionstermine 


auch unter dem Schätzungswerthe bintangegeben 
werden. j 

6) Der Käufer ift verbunden fich von der Obrig⸗ 
keit den Beglaubigungsſchein des erneuerten Nut⸗ 
zungseigenthums auf eigene Koſten zu verfchaffen, 
und von dem Tage der Uibernabme die auf die- 
fer Bauernwirthſchaft haftenden landesfürſtlichen 

teuern und ſonſtigen Giebigkeiten zu leiſten. 
7) Die in dem Pfändungs⸗ und Schätzungs⸗ 
Protokolle enthaltene Ausmaaß dieſer Wirthſchaft 
iſt nur als beiläufig richtig anzunehmen, weßhalb 
für einen allenfälligen Abgang keine Gewährlei⸗ 
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ſtung oder ein Nachlaß an dem Meiſtbothe zu⸗ 
geſagt wird. 
Suczawa den 19. Dezember 1846. 


| 
| 
| 


2) 


(270) Edictum 
Nro.210. Per Caesareo - Regium Galiciae 


et Lodomeriae Forum Nobilium Leopoliense 
D. Emiliae de Com. Pruszyńskie 4mo. voto 
Pruszyiska 2do. Kleczyńska, aut illa nefors de- 
mortua ejus haeredibus de nomine et domici- 
lio ignotis medio praesentis Edicti notum red- 
ditur: in sequelam alti appellatorei resoluti 
ddto. 7. Maji 1845 Nro. app. 7674 super re- 
cursu haeredum olim Josephi Malisz contra 
resolutionem hujus R. Fori Nobilium ddto. 7. 
Aprilis 1845 Nro. 7505 quaerelae eorum con- 
tra tabulaın r. intuitu praetermissae effectua- 
tionis mandatorum hujus r. Fori ddto. 2. Apri- 
lis 1829 Nro. 4220 et Appellationum Tribuna- 
lis ddto. 16. Decembris 1829 Nro. 37728 in 
objecto extabulandorum quinque onerum de 
bonis Biatykamień cum attinentiis editorum, — 
densgantem , — interposito, — editi, — tabu- 
lae r. resolutione ddto. 21. Maji 1845 ad Nm. 
14429 ordinatum esse, — ut obligationem Do- 
minici Principis Radziwill extabulandorum de 
bonis Pomorzany cum attinentiis onerum ut 
Dom. 126. p. 185. n. 86. on. p- 187. n. 88. 
on. et p. 191. u. 81. ou. pro re Josephi Pru- 
szyński super bonis Uszuia, Buzek et Czere- 
mosznia antea intabulatam, de bonis Biały- 
kamień cum attin. extabulet, et in futurum 
in extractibus tabularibus qua non existen- 
tem — assumat. = 

Cum autem hie Judicii domicilium supra no- 
minatae Emiliae' 2do voto Kleczyńska ejusve 
haeredum ignoretur, ideo Advocatus Dominus 
Raczyńs:i cum substitutione Domini Advocati 
Bartmański, ipsorum periculo et impendio Pro 
Curatore constituitur, eidemque superius me- 
morata resolutio intimatur, de qua resolutione 
supra citata Edictum isthoc notitiam dat. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 41. Januarii 1847. 


Edikt. 2) 
Nro. 21664. Vom k. k. lemberger Landrechte 
wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Hrn. 
Adam Dzierz*towski mittelſt gegenwärtigen Edik⸗ 
tes bekannt gemacht, es habe wider denſelben 


und Andere, das Fr. Josepha Stojałowska we⸗ 


gen Abhörung der, in derer Klage vom Sten July 
1846 z. 3. 21474 wegen Löſchung der zu Gun- 
ften des Herrn Joseph Dzierzkowski ausgeſtell⸗ 
ten Abtretungsurkunde der Summe von 80,000 
und 78000 pol. Gulden — angeführten Zeugen 
zum ewigen Gedaͤchtniße — unterm Sten July 


1846 zur Zahl 21664 ein Geſuch angebracht, und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Erſtat⸗ 
tung der Einrede die Tagfahrt auf den Z4ten März 
1847 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wird. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbe- 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu deſſen 
Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den 
hieſigen Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. 
Witwicki mit Unterſtellung des Hrn. Landes- und 
Gerichts -Advokaten Dr. Czermak als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Richtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Be⸗ 
langte erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigenRechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beyzu⸗ 

meſſen haben wird. 
i Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg den 27ten Jänner 1847. 


(429) PROBL 1% {A} 

Nro. 40203. Vom k. k. lemberger Landrechte 
wird den, dem Aufenthalte nach unbekannten An- 
ton Carolina und Marianna Moczulskie dann Ma- 
rianna Francisca Fortunowa mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die⸗ 
ſelben und andere — der Herr Georg und Frau 
Victoria Porębalskie wegen Löſchung des Betra⸗ 
ges von 2680 fl. W. W. aus dem Laſtenſtande 
der Güter Chorosnica und Nowosielica ſammt 
Bezugspoſten und Afterlaſten unterm 24ten De: 
zember 1846 zur Zahl 4020344840 tine Klage an- 
gebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worü⸗ 
ber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt 
auf den 27ten April 1847 um 10 Uhr Vormittags 
beſtinimt ift. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbe⸗ 
kannt iſt, fo hat das k. k. Landrecht zu deren 
Vertretung auf Gefahr und Koſten den hieſigen 
Landes- und Gerichts - Advokaten Dr. Weigle 
mit Subſtituirug des Adoofaten Dr. Witwicki 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrach⸗ 
te Rechtófache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belang⸗ 
ten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu 
erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen andern Sachwalter zu wählen, und dieſem 
Landrechte anzuzeigen überhaupt die zur Ver⸗ 
theidigung dienlichen vorſchriftsmaͤßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
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Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg den B1ten Dezember 1846. 

(421) Edikt. (4) 

Neo. 1706. Vom k. k. lemberder Landrechte 
wird den abweſenden und dem Wohnorte nach 
unbekannten Hrn. Leo Gf. Rzewuski, Calixta 
Gräfinn Rzewuska, Ludmilla Gräfinn Deym 
geb. Gräfinn Waldstein wie auch den dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Marianna Grä⸗ 
finn Potocka , Johann Droniewicz, Johann Hos- 
sowskei, Nikolaus Plechowski, Martin Zieliński, 
und für den Fall des Abſterbens ihren dem Na⸗ 
men und Wohnorte nach unbekannten Erben dann 
den übrigen ein Vorrecht genießenden unbekann⸗ 
ten Gläubigern der WencelRzewuskischen Gant⸗ 
Maſſe mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt ge⸗ 
macht, es habe wider dieſelben und andere Hr. 
Thadäus Wasilewski wegen Löſchung der Ver⸗ 
bindlichkeit des Felix Uruski bevorrechteten Gläu⸗ 
bigern der Wenzel Grafen Rzewuskischen Gant⸗ 
maffe, den auf die Güter Juskowice Hptb. 70. 
pag. 85. n. 1. ou. Zakomarze ‚Kptb. 70. pag. 
59. P. 1. Podlesien Sptb. 70. pag. 47. P. 1. 
umgelegten Betrag zu bezahlen — aus dem La⸗ 
ftanftande der genannten Güter unterm a6ten 
Jänner 1847 z. Z. 1706. eine Klage angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur 
mündlichen Verhandlung eine Tagfahrt auf den 
20. April 1847. 10 Uhr Vormittags beflimmt iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbe⸗ 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu deren Ver⸗ 
tretung und auf Gefahr und Koſten den pie- 
figen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Ma- 
lisz und als deſſen Stellvertreter den Advokaten 
Dr. Tustanowski als Sachwalter beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Kechtöfache nach der für 
Galizien vorgſchriebenen Gerichtsordnung verban- 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Be- 
langten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, Überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſonſt ſich die aus deren 
Verabfaumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. x 
Aus bem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am 25ten Jänner 1847. 


(4305. Ś u ud machung. {4} 
Nro. 32052. Vom k. k. lemberger Landrechte 
wird bekannt gemacht, es ſey auf Anſuchen des 
Jakob Hersch Kreps im Exekuzionswege des durch 
Liepe Frischmann am 30ten Juny 1844 gefäll⸗ 


ten von beiden ſtreitenden Theilen, nähmlich: Jo- 
hann Spławski und Jakob Hersch Kreps ange- 
nommenen ſchiedsrichterlichen Spruches zur Bes 
friedigung der vom Jakob Hersch Hreps erfieg: 
ten Summe von 2400 fi. K. M. ſammt den vom 
21ten July 4844 fließenden 51100 Zinſen und 
den hiemit im gemäßigten Betrage von 48 fl. 45 
kr. K. M. zuerkannten Exekuzionskoſten die exe⸗ 
kutive Feilbiethung der dem Justinian Grafen Los 
als Machtgeber des ſachfälligen Johann Splawski 
laut Urkb. 328. p. 442. n. 48. ou. gehörigen 
Summe von 11000 fl. K. M. ſ. N. G. oder eigent- 
lich des Reſtbetrages welcher nach Abſchlag des 
aus derſelben laut Urkundbuch 328 p. 442. LP. 
17. dem Vincenz Masznica abgetretenen Betrages 
von 2500 fl. K. M. ſ. N. G. erübriget, dann 
der Summe von 2000 fl. K. M. welche beiden 
Summen aus der groͤßeren im Laſtenſtande der 
úber den Gütern Kosenbark ſammt Att. haften⸗ 
den Summe von 25000 fl. K. M. und im La⸗ 
ſtenſtande der Hälfte derſelben über den Gütern 
Debno ſammt Attin. haftende Summe von 25000 
fl. ſichergeſtellten Summe ven 24000 fl. K. M. 
herrühren bewilliget, und hiezu die Tagfatzung 
hiergerichts auf den aten März 1847 und auf den 
aöten April 1847, jedesmal um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags feſtgefetzt, in welchen Tagſatzungen die 
zu veräußernden Summen unter dem Nennwer⸗ 
the nicht an Mann gelaſſen werden. . 
Die Feilbiethungsbedingungen find folgende: 
Atens. Zum Ausrufspreiſe wird der Nennwerth 
diefer Summe pr. 11000 fl. K. M. oder nach 
Abſchlag des Betrages pr. 2500 fl. K. M. der 
Uiberreſt mit 8500 fl. und 2000 fl. K. M. zu⸗ 
ſammen alſo 10500 fl. K. M. angenommen. 
2tend. Jeder Kaufluſtige ict gehalten 101100 des 
Nennwerthes d. i den Betrag pr. 1050 fl. K. M. 
als Angeld zu Händen der Lizitazions⸗Kommif⸗ 
fion im Baaren zu erlegen, der Exekuzionoführer 
hingegen, deffen Forderung liquid und im Nenn⸗ 
werthe begriffen iſt, wird vom Erlage dieſes Va⸗ 
dium gegen Beibringung einer, über den diefem 
Vadium gleichkommenden Betrag ausgeſtellten, 
Hund über feine gedachte liquide Forderung 2400 
fl. K. M. c. s. c. intabulirten Verſicherungsur⸗ 
kunde befreit ſeyn. N * 
atens. Der Meiſtbiethende ift gehalten, die Hälf⸗ 
te des angebothenen Kaufſchillings binnen BEL 
gen nach Zuſtellung des Beſcheides über den an- 
genommenen Lizitazionsakt den Uiberreſt hingegen 
binnen. 30 Tagen nach Zuſtellung der Zahlungs⸗ 
tabelle an das hiergerichtliche Depoſttenamt ab⸗ 
zuführen. — Auch ift der Meiſtbiethende verpflich⸗ 
tet, die andere Hälfte des Kaufſchillings bis zu 
deren Zahlung tabularmäßig ſicherzuſtellen, und 
pievon 51100 Intereſſen vom Tage der Zuſtellung 
des bezüglich der veräußerten Summe ihm zuge⸗ 
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ſtellten Eigenthumsdekrets halbjährig vorhinein zu 
entrichten. 

Atens. Der Meiſtbiethende wird verpflichtet ſeyn, 
die auf den veräußerten Summen haftenden Schul⸗ 
den inſoweit ſich der zu biethende Preis erſtrecken 
wird zu übernehmen, wenn die Gläubiger ihr Geld 
vor der allenfalls vorgeſehenen Aufkündigung nicht 
annehmen wollen. Sollte der Exekuzionsführer 
Meiſtbiethender bleiben, ſo wird ihm freiſtehen 
feine liquide und im Kauſpreiſe begriffene For⸗ 
derung von dem Kaufpreiſe in Abſchlag zu brin⸗ 
gen, und nur den Uiberreſt an das gerichtliche 
Depoſitenamt in dem obbeſtimmten Termine ab⸗ 
zuführen. 

stens. Nachdem der Meiſtbiethende den Kauf⸗ 
ſchilling nach Maßgabe des vorgehenden 3. und 
4. Abſatzes bezahlt haben wird, wird ihm das Ei⸗ 
genthumsdekret bezüglich der erkauften Summen 
ausgefolgt, und ſaͤmmtliche darauf haftenden Laz 
ften auf den Kauffchilling übertragen werden. 

tens. Sollte der Meiſtbiethende den Lizitazions⸗ 
bedingungen pünktlich nicht nachkommen, ſo wird 
auf deſſen Gefahr und Unköſten eine neue Feil⸗ 
biethung ausgeſchrieben, und die erwähnten Gum- 
men in einem einzigen Termine um was immer 
für einen Preis veräußert werden. 

Uibrigens werden die Kaufluſtigen angewieſen 


ſich über die Beſchaffenheit und den landtäflichen 


Stand der zu veräußernden Summen die Uiber⸗ 
zeugung aus der k. Landtafel zu verfchaffen. 
Hievon werden verſtändigt: Jacob Mersch 
Kreps, Justinian Graf Los, Johann Spławski 
dann die auf den zu veräͤußernden Summen ſicher⸗ 
geſtellten Gläubiger zu eigenen Händen, ſo wie 
auch alle jene Gläubiger , denen gegenwärtige 
Verſtändigung vor dem Feilbiethungstermine nicht 
zugeſtellt werden könnte, endlich diejenigen, wel⸗ 
che das Pfandrecht auf dieſe Summen mittler⸗ 
weile erlangt haben duͤrften, mittelſt gegenwaͤrti⸗ 
ger Kundmachung, und ihres Vertreters welcher 
denfelben in der Perfon des Hrn. Dr. Czermak 
mit Unterſtellung des Hrn. Dr. Duniecki für 
dieſen und alle nachfolgende Akten beſtellt wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg am 31ten Dezember 4846. 


Obwieszezenie. 


Nr. 32052. C. k. Sad Szlachecki Lwowski 
wiadomo czyni, iz na prośbę Jakuba Hersch 
Hrepsa w drodze egzekucyi wyroku polubowe- 
go przez Liepe Frischmann pod dniem 30go 
Czerwca 1814 wydanego, przez obie strony 
spór wiodące 1. j. Java Splawskiego, Jakóba 
Hersch Hrepsa przyjetego, na zaspokojenie 
przysądzonćj temuż Summy 2400 zr. m. k. z 
proceutami od dnia 21. Lipca 1844 po 5400 
rachować się majacemi, tudzież z kosztami exe- 
kucyi w kwocie 18 zr. 45 kr. m. k. przysą- 


a * 


dzonemi publiczna przedaz Summy 11000 zr. 
czyli raczéj resztującćj z tejże Summy kwoty 
która po odtrąceniu 2:00 zr. podług ks. Inst. 
328. str. 442. I. 17. Wineentemu Rasznica od- 
stapionych, zostaje, tudzieź Summy 2000 zr., 
które obie Summy podług ks. Instr. 328. str. 
442. 1. 18. do Justiniana hr. Losia należa i z 
większćj Sammy 24000 zr. w stanie dłażnym 
Summy 25003 zr. która na dobrach Rosenbark 
z przyległościami , tudzież na połowie tejże 
Summy 23000 zr. na dobrach Debno z przy- 
ległościami zahypothekowana jest zabczpieczo- 
néj pochodza, w dwóch na dzień 4. Marca 1847 
i 15. Kwietnia 1847 zawsze o godzinie 10tćj 
przed poładniem ustanowionych terminach 
przedsięwziąść się majaca — doźwolona została 
z tym dodatkiem, iż w tych terminach powyż 
wyrażone Summy niżćj ceny wywołania prze- 
dane nie będa. 

Warunki przedaży są następujace : 

1) Za cenę wywołania ustanawia się wartość 
nominalna sprzedać się majacych Summ to 
jest 11000 zr. czyli raczćj po odtrącenia 2550 
zr. kwota 8500 zr. i 2000 zr. czyli razem 10550 zr. 

2) Każdy chęć kupicnia majacy obowiaza- 
nym będzie zakład 100100 rzeczonćj. wartości 
t. j. Summy 1050 zr. do rak komissyi lieyta- 
cyjaćj w gotowiźnie złożyć, tylko exekucyje pro- 
wadzący od złożenia takiego zakładu jest uwol- 
niony, jeżeli kwotę temuż zakładowi wyrówny- 
wajaca ña swoję wygrane i w wartość nomi- 
nalug sprzedać się mających Summ wchodza- 
ca Summe 2409 zr. c. s. c. należycie tym cc- 
lem zabezpieczy. 

3) Najwięcćj oſiarujaey obowiazanym jest pier- 
szą połowę ceny kupna w przeciągu dni 30 od 
dnia doręczenia temuż rezolucyi poiwierdze- 
nie licytacyi zawierającćj rachujac, druga po- 
łowę zaś w 30 dniach po doręczeniu mu ta- 
belli platniczéj do Depozytu tutejszego c. k. 
Sadu Szlacheckiego złożyć. Tudziez najwięcćj 
oharujący obowiazanym będzie druga połowę 
ceny kupna aż do jéj zapłacenia tabularnic za- 
bezpieczyć, i od tejże procenta po 51100 od 
dnia doręczenia mu dekretu dziedzictwa pół- 
rocznie z góry opłacać. 

4) Najwięcćj oliarujacy obowiazanyın jest 
długi na tych sprzedać się mających Sumach, 
ciążące, w stosunku ceny kupna na siebie przy- 
j$ gdyby wierzycielc przed zastrzeżonem so- 

ie wypowiedzeniem wypłaty swych należyto- 
ści przyjać niechcieli. Gdyby zaś exckucyję 
prowadzący najwięcćj ofiarujaeym' został, na- 
tenczas mu wołno będzie swoją wygrana nale- 
Żytość jeżeli w cene kupna wejdzie, od tejże 
ceny potrącić i tylko resztujaca Summe do 
Depozytu W wyż wyznaczonych terminach zło- 
żyć. ; 
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5) Jak tylko kupiciel warunkowi 3. i 4. za- 
dosyć uczyni, natenczas onemu dekret własno- 
ści wydanym, zaś ciążace na sprzedanych Sum- 
mach długi z nich wymazane i na cenę kupna 
Przeniesione zostaną. 

6) Jeżeliby kupiciel oznaczonym warunkom 
w jakimkolwiek punkcie zadosyć nie uczynił, 
natenczas w mowic bedace Summy na niebez- 
pieczeństwo i kosztem niedotrzyimujacego ku- 
piciela w jednym tylko terminie a nawet ni- 
zéj ceny szacunkowej relieytowane będa. 

Nakonice każdy chęć kupienia majacy może 
się o stanie tabularnym sprzedać się majacych 
Summ w Tabuli krajowćj przelkonać, 

O rozpisand; powyżźszćj licytacyi uwiadamia- 


ja sie: Jaköb Hersch Iireps, Justinian hr. Eos, 


Jan Spławski, wszyscy narzeczonych Summach 
intabulowani wierzyciele do rak własnych - ja- 
koteż i ci wierzyciele, którymby rezolucyja o 
tćj rozpisanćj licytacyi przed terminem dorg- 
czona być nie mogła, albo ktörzyby prawo bez- 
pieczeństwa tymczasem na tych Summach uzy- 
skali — przez niniejszy dykt i Kuratora w oso- 
bie Pana Adwokata Czermaka z zastępstwem 
Pana Adwokata Dunieckicgo ustanowionego , 
któryto liurator tax co do aktu licytacyi, jakoićż 
i do nastepnych działań sądowych ustanawia się. 
Z Rady G., R. Sadu Szlacheckiego. 
Lwów drvia 31. Grudnia 1846. 


(425) E dietu (A) 

Nro. 3037011846. A Reg. Urbis Metropoli 
tanae Leopoliensis Mazistratu praescuts Edicto 
Adamo, Juliae et Dominico Jarockie, Agnethi 
Postepska, Stanislao Pohorecki, et Mariaunae 
Pommersbach notum vedditur, quod contra 
ipsos, aliosque eiiaios Dominus Michacl Ba- 
czyński actionem iuiuila extabulatiouis Sum- 
marum 189 fl. 433]5 Fr. et 2386 fi. 30315 xr. 
seu junctae Summae 2576 fi. 14 1/5 xr. M. C. 
de facultatibus acioris, sub praes. 20. Augusti 
4846 ad Nrum. 29270 in hoc Judicio exhibue- 
rit, quae sub die 29. Augusti 1846 ad intra 
90 dies exhibendam exceptionein decretaia 
habetur. . - 

Quum Judicio iżaoia sit illorum commoralio, 
ct ipsi forte extra Caes. Reg. Provincias haere- 
ditarias versentur : visum est curatorem cis dare, 
qui personam corum gerat, corum periculo et 
sumptu Advocatum Dominum Zmiukowski cum 
subsütutione Domini Advocati Raczyński, quo- 
cum actio in Judicium delata, jasta Normam 
Codicis Judiciarii dedacetur et definictur. Qua 
p“opter praesenti Edicto praefati citati admo- 
nentur, ut suo tempore aut ipsi in Judicio se 
sistant, ei destinato sibi patrono documenta et 
allegationes suas tradant, aut sibi ipsi patronum 
et Advocatum alium eligant, et Judici nomi- 
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nent, eaque c lege faciant, faciendave curent, 
quae defensioni et causae suae prolicua sibi 
esse videantur: nifaciant, ct causam suam ipsi 
negligant, damnum inde forte enatum sibi ipsi 
imputabunt. 

Leopoli die 18. Decembris 1846. 


(A G. d ek t (a) 
Nro. 2417 Vom k. k. Lemberger Lanbrechie 
wird dem, dem Leben und Wohnorte nach unbe- 
kannten Herrn Adam Gr. Konarski und für den 
Fall ſeines Ablebens ſeinen dem Namen und Wohn⸗ 


orte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwär⸗ 


tigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider 
dieſelben die Erben des Nikolaus Potocki wegen 
Löſchung der mit Beſcheid vom 49. und 20. Au⸗ 
guft 4845 3. 4333 am 17. Platze ad II. Follo- 
zirten Summen pr. 40000 flp., 8234 flp., 1200 
fip. und 400 fip. aus der Kollokazion der Gläu⸗ 
biger und dem, im Betrage von 41562 fl. 47 kr. 
W. W. an das hiergerichtliche Ver wahrungsamt 


erlegten Kaufpreiſe unterm 22. Jänner 1847 z. 


3.2417 eine Klage angebracht, und um richter⸗ 
liche Hilfe gebeten, worüber eine Tagfahrt auf 
den 21. April 1:47 um 10 Uhr Vormittags be- 
ſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbe⸗ 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu ihrer 
Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den. 
hieſigen Landes- und Gerichts = Advokaten Dr. 
Zminkowski mit Subſtituirung des Hrn. Advoka⸗ 
ten Dr. Witwicki als Curator bebeſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver⸗ 
handelt werden wird. wy 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Bez 
langten errinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaͤßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. - c 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg den 26. Jaͤnner 1847. 


(aa Edikt. (4) 
Nro. 2644. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird den abweſenden und dem Wohnorte nach 
unbekannten Stanislaus, Maximilian und There. 
sia Fürſten Jablonowskie und Thekla von Ja- 
bionowskie Potocka oder im Falle ihres Abſter⸗ 
bens deren dem Namen und Wohnorte nach un⸗ 
bekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es babe wider dieſelben der 
Hr. Carl Fürſt Jabłonowski wegen Extabulirung 


der auf den Gütern Nizniow et Antonowka haf⸗ 
tenden mit dem unter den Belangten am 27. Fe⸗ 
bruar 1807 geſchloſſenen Theilungsakte gegenſei⸗ 
tig verſchriebenen Evictionen dom. 8. pag. 435. 
n. 31. on. und dom. eod. pag. 407. n. 21. on. 
am 25. Jänner 1847 Z. 2644 eine Klage ange⸗ 
bracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worü⸗ 
ber der Termin zur mündlichen Verhandlung auf 
den 26. April 1847 um 10 Uhr Vormittags feft- 
geſetzt wurde. ` s 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbe- 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu ihrer 
Vertrettung end auf ihre Gefahr und Koften den 
biefigen. Landes⸗ und Gerichts = Advokaten Dr. 
Midowiez mit Subſtituirung des Herrn Ge⸗ 
richts⸗ Advokaten Dr. Witwicki als Curator be- 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Be⸗ 
langten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem dieſelben ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen felbft 
beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg den 1. Februar 1847. ` n 
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Nro. 382. Von Seiten des Dominiums Frysz- 
tak-Jasloer Kreiſes, werden die militärpflichtigen 
zur Stellung auf den Aſſentplatz im Jahre 1846. 
berufenen Individuen: Abraham Silberberg Cons. 
Nro. 5, Mendel Teller Cons. Nro,$, Haskal 
Speyer Cons. Nro. 24, Froim Nord Cous. Nro. 
27, Boruch Frauenwerth Cons. Nro. 23, Chie 
Eisenbach Cons. Nro. 56, Schlome Klotz Cons. 
Nro. 29, Mathias Bernal Cons. Nro, 4, vom 
Hauſe unbefugt abweſenden Individuen hiemit auf⸗ 
gefordert, binnen drey Monaten bey Strenge des 
Rekrutirungs⸗ und Auswanderungs? Geſetzes in 
ihre Heimath rückzukehren, und ſich über ihre un⸗ 
befugte Abweſenheit zu rechtfertigen. 

Dominium: Frysztak am aten Oktober 4846. 


(4 Kundmachung. WB 
Nro. 175. Vom Magiſtrate der königl. Stadt 
Sniatyn wird bekannt gemacht, daß die dem Pin- 
kas Ellner und der Reizie Schmied gehörige 
Realität K. Z. 1033 zur Hereinbringung des durch. 
den Pinkas. Ellner aus den Verlaſſenſchaftsgel⸗ 
dern des Ursut Stehno Bogdanowicz, Johann 
Lanz, Marko Kajetanowicz , Hesler Zis, und 
Elias Hramota auógeliebenen Betrages pr. 750 


E a 
2 8 


fl. W. W. ſammt Nebengebühren, über Anſuchen 
des Kurators Peter Budzanowski, auf Gefahr 
und Koſten des Fontraftbrüchig gewordenen Käu⸗ 
fers Samuel Leib Ellner in einem einzigen Ter⸗ 
mine am 3. März 4847 um 9 Uhr Vormittags 
unter nachſtehenden Bedingungen wird veräußert 
werden. 3 

4) Zum Ausrufspreiſe wird der im Jahre 1842 
gerichtlich erhobene Schätzungswerth von 361 fl. 
C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluftige hat 400200 des Fiskal⸗ 
preiſes als Vadium zu Handen der Lizitations⸗ 
Commiſſion baar zu erlegen, welches dem Meiſt⸗ 
biethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den 
ubrigen aber nach der Lizitation zuruckgeſtellt wer- 
den wird. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet die erſte 
Kauffchillingshälfte binnen 44 Tagen, die zweite 
dagegen binnen 2 Monaten, vom Tage des zuge⸗ 
ftellten Beſcheides über die Beſtättigung des Li- 


zitionsaktes gerechnet, an das gerichtliche Depoſi— 


ten⸗Amt zu erlegen. 

4) Sobald der Erſteher dieſe Bedingung er⸗ 
füllt haben wird, wird demſelben das Eigenthums⸗ 
dekret auf die gekaufte Realität ausgefertigt, der: 
felbe als Eigenthümer intabulirt, und zugleich 
alle Laſten gelöſcht, und auf den Kaufſchilling 
übertragen werden. ; 

5) Sollte jedoch der Käufer der ad 2. geſtell⸗ 
ten Bedingung nicht nachkommen; ſo wird auf 
ſeine Gefahr und Koſten eine Relizitation ausge⸗ 
ſchrieben, und dieſe Realität in einem einzigen 
Termine um welchen immer Preis veräußert wer- 


en. 

6) Hinſichtlich der auf dieſer Realität haften⸗ 
den Laſten, Steuern und ſonſtigen Gaben, wer⸗ 
den die Kaufluſtigen an das Grundbuch und die 
Stadtkaſſe gewieſen. : 

Von dieſer Lizitation werden die Partheien 
und die Gläubiger deren Wohnorte bekannt find, 
zu eigenen Händen, dagegen jene, welche mitt⸗ 
lerweile an die Gewähr gelangen ſollten, oder 
welchen dieſer Beſcheid aus was immer für einer 
Urfache entweder gar nicht, oder nicht zeitlich zu⸗ 
geſtellt werden könnte, mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes mit dem Beiſatze in Kenntniß geſetzt; 
daß Behufs ihrer Verſtändigung, wie, auch zur 
Vertrettung ihrer Rechte Johann Alexandrowicz 
zum Curator beſtellt worden ſey. . 

Aus dem Rathe des Magiſtrats der k. grey- 
ſtadt Sniatyn am 30. Jänner 1847. 


(367) Se Et, (4) 
Nro. 225. Vom Magiſtrate der königl. Stadt 
Biala wird hiemit kundgemacht, daß in die öffent⸗ 
liche Veräußerung der in die Joseph Rössnerſche 
Konkursmaſſa gehörigen Kausrealität Nro. 42 in 
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Biala im Werthe pr. 1200 fl. C. M., dann nach⸗ 
ſtehender Tuchſcheer⸗Maſchinen und Gewerbsuten⸗ 
ſilien, als: 

1) Einer Dampfmaſchine mit einem blechernen 
Kamine pr. 1050 fl. C. M. 

2) Einer Mones zum Betriebe der Bürſtenma⸗ 
ſchine pr. 70 fl. C. M. 

3) Drei Stück Rauchmaſchienen ſammt 654 
Stück Rauchfangen pr. 700 fl. C. M. 

4) Ein Fransverſal⸗Zilinder pr. 75 fl. C. M. 

5) Ein Stück Levis pr. 140 fl. C. M. 

6) Eine kleine Preſſe pr. 20 fl. C. M. 

7) Eine Kartenausputzmaſchine pr 4 fl. C. M. 

8) und 42 Stück Tuchſcheeren 360 Pfund im 
Gewichte, pr. 24 fl. C. M. bewilligt, und zur 
Vornahme dieſer Veräußerung die Tagfahrten, 
nämlich hinſichtlich der oberwähnten Realität auf 


den 4. März und 8. April 4847 beidesmal um 


9 Uhr Vormittags im hierortigen Rathhauſe be⸗ 

züglich der andern obbezeichneten Gegenſtände 
aber auf den 25. Februar und 24. März 1847 

jedesmal um 9 Uhr Vormittags und in den da- 

rauf folgenden Stunden in dem obbeſagten Haus⸗ 

reale Nro. 42 mit dem Anhange beſtimmt wor⸗ 
den, daß die Realität und die obbezeichneten Ge— 

genſtände weder bei dem erſten noch bei dem 2ten 

Lizitationstermine unter ihrem Werthe werden 

hintangegeben werden, ferner daß jeder Lizitant 
bei der Realität und den bedeutenderen Gegen- 

ſtänden ein 40perzentiges Vadium von ihrem 

Werthe zu erlegen, und der Erſteher den Kauf- 
ſchilling hinſichtlich der Realität in 2 monatlichen 

Terminen hinſichtlich der anderen größeren Sa- 

chen binnen 30 Tagen bei Verluſt des Vadiums, 

bei den uͤbrigen Sachen aber ſogleich nach dem 

Schluße der Lizitation zu Gerichtshänden zu be— 

zahlen gehalten fey. 

Biala den 29. Jänner 1847. 


(364) Kundmachung. (3) 
Nro. 348. Vom kön. galiz. Merkantil⸗ und 

Wechſelgerichte wird hiemit kund gemacht, daß 

die frühere Geſellfchaftsfirma Riedel et Rużycki 

aus dem biergerichtlichen Firmabuche gelöfcht, und 

die neue Handlungsfirma durch Johann Paul Ric- 

del auf Spezereiwaaren gezeichnet worden ſei. 
Lemberg am 44. Jänner 1847. 


(440) Ediktal⸗Vorlabang. (2) 

Nro. 26. Vom Dominio Dzuców Mołomyjer 
Kreiſes, wird der unbefugt abweſende militär- 
pflichtige Wasyl Harpiuk ex Haus-⸗Nro. 200 aus 
Dzarów hiemit aufgefordert, binnen 6 Wochen 
bey feiner Ortsobrigkeit zu erſcheinen, widri⸗ 
gens derſelbe als Rekrutirungsflüchtling behandelt 
würde. > 

Dzurów am 3ten Februar 1847. 


Dziennik 
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urzędowy. 


Lwów dnia 48. Lutego 4847. 


(396) Lizitations⸗Ankuͤndigung. (2) 


Nro. 880. Am a5ten Hornung 1847 Vormit⸗ 
tags 9 Uhr wird in der Sanoker k. k. Kreisamts⸗ 
kanzlei die Lizitazion wegen Verpachtung der Ja- 
sienier lat. Pfarrtemporalien auf das geiſtliche 
Jahr vom 25. März 1847 bis 24. März 1848 
abgehalten werden. 

Die Ertragsrubriken find folgende: 
1. Urbarial⸗Nutzungen: 
132 Zugtage. ir 
920 Handtage. 
16 Stück Gänſe. 
5 132 Schock Eier. 
2. Grund⸗Ertrag: 

laut individuellen Grund⸗Ertrags⸗Bogen: 
3 402 Korez Weitzen. 
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22 — Korn. 
27 12 — Gerſte. 
248 213 — Hafer. 


3. Von Wieſen: 


141 451100 Zentner füßes Heu. 


60 60100 — faures Heu. 
35 31]100 — Grumet. 
Ferner bezieht der Pächter aus den Berecher 
(351) Ebi Tt (3) 


Nr. 37447. Vom k. k. lemberger Landrechte wird 
der Marianna Goluchowska, und wenn fie nicht 
mehr leben ſollte, ihren unbekannten Erben, mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider fie Casimire Homolatsch geborne 
Freyin Lewartowska wegen Löſchung des appel⸗ 
latoriſchen Urtheils vom 29ten November 1802, 
welches auf 344 der Guter Gnoynik laut Hauptb. 
77 Seite 149, Laſtenpoſt 27. haftet, am 28ten 
Movember 1846 z. 3. 37417. eine Klage ange⸗ 
bracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
bie Tagſatzung auf den 2aten April 1847 um 
10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu deren Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Lan⸗ 
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Nr. 121 er 296 ex 1847. Es wird hiemit zur ali- 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß zur verſteigerungs⸗ 
weiſen Verpachtung der Podzórzer ftädtifchen 
Steinbrüche, und beziehungsweise ihrer Benützung 
auf die Zeit vom aten May 4847 bis Ende Oktober 
1849 eine Lizitazion am 25ten Februar 1847 um 
9 Uhr Vormittags am hieſigen Rathhaufe abge⸗ 
halten, und im Falle eines ungünſtigen Ergeb⸗ 


Kam. Waldungen 104 Fuhren oder 17244 Klftr. 
Brennholz, welches er fih ſelbſt zuführen taf- 
ſen muß. 
Naturalzehend von herrſchaftlichen Feldern: 
Von Ustrzyki dolne : 
— 18132 Korey Weißen. 


— 24132 — Korn. 
1 26132 — Gerſte. 
15 121-2 — Safer. 


endlich erhält der Pächter 5 Inventarial- Kühe, 
3 Pferde und 4 Stück Zugochſen zum Nutzgenuß. 

Der Ertrag dieſer Temporalien iſt nach den 
Ustrzyker doluer Markt: und Jasienier Lokal⸗ 
Preiſen auf jährl. 423 fl. 10 3: kr. C. M. ber 
rechnet worden, und wird bei der dießfälligen Li⸗ 
zitazions⸗ Verhandlung zum Ausrufspreiſe ange- 
nommen werden. 

Lizitazionsluſtige werden mit einem 400200 Reu⸗ 
gelde pr. 42 fl. 20 kr. C. M. verſehen hiezu ein⸗ 


geladen. 


Sollte der erſte Lizitazions = Termin fruchtlos 
verſtreichen, fo wird am 22ten Hornung 1847 eine 
zweite und am 27ten Hornung eine dritte Vers 
handlung vorgenommen werden. 

, Sanok am 23. Jänner 1847. 


des⸗ und Gerichts = Advofaten Dr. Wilczyński 
mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Komarnicki 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgefchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Be⸗ 
langten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabfaumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 


meſſen haben würden. 


Aus dem Mathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg am Aten Dezember 4846. 


niſſes am Aten und 1iten März d. J. wiederholt 
werden wird. i 

Der Ausrufspreis beträgt 1102 fl. 36 kr. Kon. 
Münze, das vor Beginn der Lizitazion zu erle⸗ 
ende 40 perzentige Wadium 240 fl. Kon. Münze; 
die übrigen Bedingniſſe, können hieramts einge⸗ 
feben, und werden vor der Lizitazion bekannt ge⸗ 
geben werden. 

Magiſtrat der k. freien Stadt Podgórze am 
Zten Februar 4847. 


ł 
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(413) Kundmachung. (2) 

` Mro. 3161. Es ift eine durch Erfahrung be- 
ſtättigte Wahrheit, daß die verſchiedenen bürger⸗ 
lichen Gewerbe, um ſo raſcher in ihrem Entwic⸗ 
kelungsgange vorſchreiten, und einen erfreulichen 
Aufſchwung gewinnen, jemehr rationelle Elemente 
ſich mit den herkömmlichen Handwerksgebräuchen 
und Verfahrungs-Arten verbinden, je mehr Su- 
telligenz fich unter den Gewerbsleuten verbreitet. 
So ſehr es aber zur Erreichung dieſes Stand- 
punktes der Gewerbe im Allgemeinen unerläßlich 
fcheint, daß jeder, der ſich einem Gewerbe wid— 
met, eine gewiſſe allgemeine und befondere Vor⸗ 
bildung hiefür mitbringe, da ohne derſelben mei⸗ 
ſtens weder ein gründliches Erlernen, noch ein 
erfolgreicher Betrieb des gewählten Gewerbes 
moglich ift; fo findet man dennoch nicht nur viele 
Gefellen, ſondern auch Meiſter, denen die noth— 
wendigſten Vor⸗ und Hilfskenntniße ihres Ge⸗ 
fehäfted abgehen. 

Um dieſen Übelſtänden nach Thunlichkeit zu be⸗ 
gegnen, und den betreffenden Gewerbsleuten Ge— 
legenheit zu verſchaffen, das Verſäumte nachzu⸗ 
holen, das Mangelhafte zu ergänzen, und die 
neueſten Leiſtungen in den verſchiedenen Gewer⸗ 
ben kennen zu lernen, werden an der Lemberger 
techniſchen Akademie — in Folge der — über den 
einverſtändlichen Antrag des k. k. Landes⸗Guber⸗ 
niums mit der techniſchen Akademie⸗Direktion un⸗ 
term 2. Jänner l. J. 3. 9428 herabgelangten 
Genehmigung der h. Studien⸗Hommiſſion unent⸗ 
geldliche populäre Vorträge, welche ſich vorder⸗ 
hand auf die Gegenſtände der Arithmetik, Phy⸗ 
ſik, Mechanik und des techniſchen Zeichnens et= 
ſtrecken werden — an Sonn- und Feyertagen in 
den Vormittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr für 
Gewerbsleute eingeführt, und von den betreffen⸗ 
den Profeſſoren der hieſigen techniſchen Akademie, 
welche ſich ſelbſt ohne allen Anſpruch auf ein 
Entgeld hiezu bereitwillig erklärt haben — abge⸗ 
halten werden. s 

Was mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennt- 
niß gebracht wird, daß jene Gewerbsleute, welche 
dieſe Vorleſungen zur Erweiterung ihrer Kennt⸗ 
niſſe benützen wollen, ſich lediglich bei der Di⸗ 
rektion der techniſchen Akademie anzumelden haben. 

Vom k. k. Landes⸗Gubernium. 

Lemberg den 28. Jänner 1847. 


(414) Lizitations⸗Ankündiguns. (2) 

Nro. 1168. Die Taback⸗Zufuhr aus Jagielnica 
nach Stry wird im Wege der ſchriftlichen Kon⸗ 
kurenz an den Mindeſtfordernden für die Zeit 
vom 1. März 1847 bis Ende Dezember 1847 
überlaſſen werden. 

Den Unternehmungsluſtigen wird vorläufig be- 
deutet, daß: 5 

1) Die Verfrachtung bloß die Land- und Gränz⸗ 
briefe, und den Limito⸗Rauchtaback, welcher aus 


Ogłoszenie. : 

Nr. 3461. Jestto prawda, doświadczeniem 
stwierdzoną , Ze wszelakie 'profesyje tém prę- 
dzćj vozmagaja się i do wysokićj dochodzą do- 
skonałości, im więcćj żywiołów rozumowych 


„łączy się z używauemi zdawna dawien zwycza- 


jami rzemieślniczemi i sposobami postępowa- 
nia, im więcój szerzy się umiejętności pomię- 
dzy profesyjonistami. Jakkolwiek jednakże do 
wzniesienia się rzemiosł na to stanowisko nie- 
zbędna się być zdaje, ażeby każdy, oddając się 
jakiemu rzemiosłu, pewne powszechne i szcze- 
gółowe wykształcenie przygotowawcze do tego 
już posiadał, ile że bez niego niepodobna mu 
się ani nauczyć gruntownie obranego rzemio- 
sła, ani tćż sie niem pomyślnie trudnid, prze- 
ciez napotyka się nietylko wielu czeladników, 
lecz i majströw, nieposiadających najpotrzeb- 
niejszych do swego rzemiosła wiadomości przy- 
gotowawczych i pomocniczych. 

Aby tćj niedogodności według możności za- 
»obićdz, i nastreczyć profesyjonistom sposo- 
Pose do nadołężenia tego, co zaniedbali, uzu- 
pełnienia tego, co posiadają niedokładnie i ob- 
znajomienia się z najnowSzómi postępami w 
różnych rzemiosłach, będa na mocy zezwole- 
nia wysokićj nadwornćj Komisyi nauk z dnia 
2go Stycznia t. r. do l. 9428, nadeszłego na 
wuiosek ces. kr. Rzadu krajowego i Dyrekcyi 
Akademyi techniczućj, miewane w Akademii 
technicznćj ILwowskićj bezpłatnie odczyty po- 
pularne dla profesyjonistów w niedziele i świę- 
ta od godziny 10tćj do 42tċj rano, które się 
tymczasem ograniczą na przedmiotach arytme- 
tyki, Gzyki, mechaniki i rysunków technicz- 
nych, a których się podjęli dobrowolnie i nie 
żądając żadnego wynagrodzenia profesorowie 
właściwych przedmiotów przy wzmiankowanćj 
Akademii. 0 


Co się z tą uwagą do powszechnćj wiado- 
mości podaje, że profesyjoniści, którzyby ztych 
odczytów do rozszćrzenia swoich wiadomości 
korzystać chcieli, potrzebują jedynie zgłosić 
się do Dyrekcyi Akademii technicznćj. 

Od c. k. Rządu krajowego. 

We Lwowie dnia 28. Stycznia 1847. 


dem k. k. Taback⸗ und Stempel: Verfchleiß- Ma- 
gazine in Jagielnica in jenes zu Siry, oder aber 
wegen unverſchleißbaren Qualität, von da nach 
Jagielnica zurück zu verſenden ſeyn wird, ferner 
die Beförderung der leeren Tabackſäcke von Stry 
nach Jagielnica zum Gegenſtande hat. uhr 
2) Das jährliche Frachtgewicht beträgt beiläu⸗ 
fig 3226 Zentner Sporco. Der Unternehmer iſt 
jedoch verpflichtet, jede Gewichtsmenge fen es nun 
wie viel immer größer oder kleiner zu verführen. 
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3) Die Wegesſtrecke zwiſchen Stry und Jagiel- 
nica wird mit Ein und Zwanzig Meilen ange⸗ 
nommen. 

4) Bei dieſer Konkurenzverhandlung werden 
nur verſiegelte ſchriftliche Anbothe angenommen, 
ſelbe find mit einem Vadium pr. 338 fl. ſage: 
Dreihundert Dreißig Acht Gulden in C. Münze 
zu verſenden, haben bis einfchlüßig 17. Februar 
4847 Abends ſechs Uhr bei der gefertigten k. k. 
Kaal. Bezirks⸗Verwaltung einzulangen, und wer⸗ 
den daſelbſt am nächſtfolgenden Tage um Neun 
Uhr Früh kommiſſionell eröffnet werden. 

5) Das hohe Arar zahlt den Frachtlohn nach 


(412) Ankündigung. (2) 


Nro. 18901. Zur Sicherſtellung des in der 
Rogier und Duklaer Wegmeiſterſchaft für die 
Jahre 4847 bis inclusive 4849 erforderlichen 
Schotters wird die Relizitations-Verbandlung am 
22. Hornung l. J. in der Duklaer Straſſenbau⸗ 
Eommiffariats -Kanzeley in der Art abgehalten 
werden, daß der Bedarf der nächſten 3 Jahre 
vom 1847 bis 1849 ausgebothen werden wird. 

Für den Fall als die erſte Lizitation nicht den 
erwünſchten Erfolg haben ſollte, wird am 26ten 
Hornung die zweite und nöthigen Falls am Sten 
März l. J. die dritte Lizitation abgehalten werden. 
ek Erforderniß für das Baujahr 1847 Bez 

ebet: 

a) In der Erzeugung und Zufuhr vom 952 
Deckſtoffshaufen. pa il 

b) In der Zerſchlägelung von 181 Haufen und 
endlich 

c) in der Verbreitung von 503 Kaufen. 

Der Ausrufspreis beträgt 1214 fl. 11 kr. C. 
M. der definitiv ausgemittelte Umfang der Lei- 
ſtungsgebühr nach der allenfalls mit Rückſicht auf 
den Totalaufwand erfolgten Reſtrukzion der Deck⸗ 
ſtoffs⸗Verwendung wird den Unternehmern läng⸗ 
ſtens bis 15. Hornung jeden Jahrs bekannt gege⸗ 
ben werden. 

Die übrigen Lizitations⸗ Bedingungen können 


(344) Einberufungs⸗Edikt. (3) 

Nro. 4429. Der Buchhandlungs⸗Commis Jo- 
seph Schmiedehausen aus Tarnow, welcher 
ſich im Auslande über die in ſeinem Paße feſt⸗ 
geſetzte Zeit aufhält, wird hiemit aufgefordert, 
bei Vermeidung der in dem allerhöchſten Patente 
dj 24. März 1832 angedrobeten Strafen bin- 
Sh Monaten in die k. k. öſterreichiſchen 
b * zurückzukehren, und ſich wegen Uiber⸗ 

ng der Paßvorſchriften zu verantworten. 
Vom k. k. Kreisamte, 
Tarnow am 7. Jänner 1847. 


— 


dem Sporco Wienergewichte monatlich decursive. 
Die zurückgehen den leeren Tabackſäcke hat der 
Unternehmer zu dem Magazin in Jagielnica un- 
entgeldlich zurückzuführen. 

Im Übrigen gelten dieſelben Pachtbedingniſſe, 
welche zu derlei von der hohen k. k. Kaal. Ge⸗ 
fällen⸗ Verwaltung unterm 28 September 1846 
Z. 21826 angekündigten Zufuhr Verhandlungen 
feſtgeſetzt wurden, und ſelbe können bei jeder der 
galiziſchen k. k. Kaal. Bezirks⸗Verwaltungen ein⸗ 
geſehen werden. l 

Von k. k. Kaal. Bezirks-Verwaltung. 

Stry am 3. Februar 1847. 


vor der Lizitation in der Duklaer Straſſenbau⸗ 
Commiſſariats-⸗Kanzelei und am Tage der Lizita⸗ 
tion bei der Lizitations -Commiſſton eingeſehen 
werden. 

Unternehmungsluſtige haben daher am obigen 
Termine zur Lizitation zu erſcheinen, und ſich 
Behufs der Zulaßung zu derſelben mit dem Va⸗ 
dium, welches ohne Rückſicht auf die Dauer der 
Unternehmung auf den a0ten Theil des Ausrufs⸗ 
preiſes beſtimmt wird, zu verſehen. < 

Bei der Lizitations-Verhandlung werden auch 
Offerte angenommen werden, jedoch müßen die- 
ſelben, wenn ſie berückſichtigt werden ſollen, wie 
folgt beſchaffen feyn: 

a) Das Lizitazionsobjekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, muß gehörig bezeichnet, und der 
Betrag des Anbothes nicht nur mit Bif- 
fern, ſondern auch mit Buchſtaben und zwar 
in Conv. Münze angegeben werden. 

b) Es muß in der Offerte deutlich enthalten ſeyn, 
daß ſich Offerent ſämmlichen Lizitazionsbedin⸗ 
gungen unterwerfen wolle. 

c) Die Offerte muß mit dem 16 olo Vadium 
des Ausrufspreiſes belegt ſeyn. 

d) Endlich, muß die Offerte mit dem Bor- und 
Zunamen des Offerenten, dann dem Wohnorte 
desſelben unterfertigt ſeyn. 

Vom k. k. Kreidamte. 

Jasło am 28ten Jänner 1847. 


e e € 


Nr. 4429. Niniejszem wzywa sie komisyjo- 
nera ksiegarskiego, Józefa Schmiedehausen, 
z Tarnowa, który za granica nad czas w pa- 
szporcie zakreślony bawi, ażeby, chcąc uni- 
knąć zagrożonćj w pateńcie z dnia 24. Marca 
1832 kary, w ciągu Gciu miesięcy do Państw 
Austryjackich powrócił i z przekroczenia prze- 
pisów o pasżportach usprawiedliwił się. 


W. 


Od c. k. Urzędu obwodowego. 
W Tarnowie dnia 7go stycznia 1847, 


3 


(434) (1) 


NMro. 33310. Zur Beſetzung der Rentamts⸗ 
ſchreibersſtelle auf der Kameralherrſchaft Ratusz, 
mit welcher der Gehalt von Einhundert und fünf⸗ 
zig Gulden C. M., das Deputat von jährlichen 
fünf N. O. Klaftern harten Prügel- oder weichen 
Scheiterholzes im Anſchlagswerthe von 1 fl. 30 
kr. C. M. pr. Klafter, und der Genuß einer in 
Einem Zimmer beſtehenden Wohnung verbunden 
iſt, wird der Konkurs bis 20. März 1847 aus⸗ 
geſchrieben. ; 

Die Bewerber um dieſen Dienftpoften haben 
die mit den Beweiſen uͤber ihr Lebensalter, die 
zurückgelegten Normalfchulen und Gramatikal⸗ 
klaſſen oder den Unterricht an der Realſchule im 
politechniſchen Inſtitute, oder in der Ingenieur⸗ 
oder Słeujtabter Militär- Akademie, ferner über 


Konkurs. 
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die Moralität, und wenn fie fih im Staatsdienfte 
nicht befinden, über die bisherige Verwendung 
ſeit dem Austritte aus den Schulen, endlich die 


Kenntniß der deutſchen und polniſchen oder einer 


andern, der letzteren verwandten flaviſchen Spra⸗ 
che, und falls ſie noch nicht defretmäßig angeſtellt 
wären, über die zurückgelegte Amtspraktikanten⸗ 
Prüfung oder aber die Berichtigung zur Befrei⸗ 
ung davon — verſehenen Geſuche, worin zugleich 
anzugeben iſt, ob und in welchem Grade der 
Bittſteller mit den Kaal.⸗Wirthſchafts oder Forſt⸗ 
Beamten verwandt oder verſchwägert fei, binnen 
der Konkursfriſt im vorgeſchriebenen Wege bei 
der k. k. Kaal. Bezirks⸗Verwaltung in Stry ein⸗ 
zubringen. N 

Von der k. k. galiz. ver. Kameral⸗ 

Gefällen⸗Verwaltung. 
Lemberg am 23. Jänner 4847. 


(379) 


Doniesienie lekarskie. 


(2) 


Powróciwszy z mojćj kilkumiesięcznój podróży w zawodzie lekarskim podjętćj „ upraszam 
wszystkich tych chorych, którzy z odleglejszych stron Galicyi, pisemnie rady méj zasięgali, 
ażeby odtąd takie listy nie do Wićdnia, lecz do H,wówa. jako do miejsca mego Lerainiej- 


szego stałego pobytu, adresować raczyli. 


Godziny owdymacyjne dia chorób kobiecych i dziecięcych „ odbywać 
będę jalk dotąd, w pomieszkaniu mojem, przy ulicy Halickićj pod Nrem. 205, codzienuie od 


godziny Zgićj do 4tćj po południu. 


— AE O A Ay „A AMA TEDA 


zowniami 


J. Zilles, Doktor medycyny, Akuszer 


i lekarz dla Dam i dzieci. 


(2) 


Na Majerowskićj ulicy pod liczbą 672 2l4 położona kamienica, ze stajniami, wo- 
w obszernym dziedzińcu znajdujacemi sie, jest z wolućj ręki do-sprzedania. Bliższą 


A» , . sr jo A = ., . 
wiadomość powziąść można w tćjże kamienicy na Zgićm piętrze. 


(208) 


(71 


Handlungs - Anzeige. 

Die am Ringplatze sub Nro. 232 ehemals zur weißen Rofe neu eingerichtete WMriichten= 
Handlung empfiehlt fein großes Lager friſch angekommener Waaren befonderer Gattung Rum 
de Jamaica, feinſter Gattung Baumöhl und geruchlofen Brennöhl, Fiumaner et Görcer Maroni, 
Tiroler Aepfel, Sugat und candirte Früchte, Kremser Senft, echte Veroneser Salami, Schweizer, 
Ementaler, Groer, Limburger, Permasau und Mayländer Strachino-Häse, — und nebft den hier 
angegebenen Artikeln mehrere ganz friſche Waaren in beſter Auswahl und billigſten Preiſen. 


Georg Poje. 


= = 


% — Uwiadomienie handlu szklannego. © 
Ignacy Keller oznajmia, iż swój lu we Lwowie pod liczba 132 214 obok 


Hotelu angielskiego istniejacy handel szklauny, z powodu innych spraw, zaniechać zamyśla, 
dla tego swój towar po cenach fabrycznych zbyć chce , w którymto celu chęć kupienia mają- 
cych niniejsz&m zaprasza. 


(856) Doniesienie. | 
Niżćj podpisany właściciel domu goseinnege 
„pod srebrnym orłem“ 


od Nrem. 431 304 naprzeciw tylnćj strony nowćj niemiecko - izraclickićj bóźnicy, któryfsobie 
PE iż dotąd przez prędką usługę, Smaczne potrawy i dobre trunki pozyskał zadowo- 
enie szanownćj Publiczności, — donosi niniejszćm , iż dla większćj jeszcze dogodności pa- 


now. gości, kazał ustawić A 1 1 ŚR EP w um:ślnie do tego wybranym i obszernym lokalu. 
We Lwowie dnia 1. lutego 1847. Józef Fried. 


bie Alle Qualitäten des unübertrefflichen © 
Stallenberg’s Champagner, 


wie auch die neue, außerordentliche feine Sorte 


Fleur de Weidling. 


welche fih durch ſtarkes Mousseux, Klarheit, feinſtes Aroma, und Lieblichfeit des Geſchmackes, 
beſonders auszeichnet, find zu baben in der Hauptniederlage in der Stadt, in der Spezerei⸗ und 
Weinbandlung am Ringplatz Nre. 235 »zum ſchwarzen Kunde, r 


s Die erſte Verloſung ° 
des hochfuͤrſtlich Windiſchgraͤtzſchen Anlehens von 


zwei Millionen Gulden in Conv. Münze 


erfolgt in Wien am 1. Juni d. J. 
Aus den Verloſungen ſind Prämien zu gewinnen 


Son fl. 25000 , 20000, 5000, 2000 7 1000, 500, und 
abwärts bis 56 fl. C. M. 


Partial⸗Obligationen ſind zum bllligſten Course zu haben bei 


Jos. Alois Justian 


in Lemberg, in der Stadt Nro. 65. 
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Majętność ziemska na sprzedaż.lub zamianę. 

(418) Majętność wolna od długów, położona w cyrkule Złoczowskim przy gościńcu mu- 
rowanym , o milę odległa od wolnego handlowego miasta Brodów, mającego przeszło 30,000 
ludności, do którego miasta 1a majętność wszystkie swoje płody spienieza, jest z wolnćj ręki 
do sprzedania lub zamienienia na inne mniejsza majętność w innych cyrkułach położona. — 
Oprócz wysiewów : pszenicy korcy 400, żyta 50, jęczmienia 75, hreczki 26, owsa 60, ziem- 
niaków 140, zawiera majętność ta z dwóch folwarków sie składająca : staw rozległości mor- 
gów 40, młyn o dwóch kamieniach, sianozeci morgów 90, lasu morgów 600, propinacyję 
z jatka przynoszaca rocznie 600 do 1000 zr. m. R,, robocizny ciagl&j przeszło 3000 dni, w sku- 
tek najnowszych postanowień zmniejszeniu nieulegającćj, bo wszyscy- włościanie rustykalisci 
przeszło 5 zr. m. k. podatku gruntowego opłacaja. Majacy chęć wejść w interes, przejrzóć 
moga opisanie budynków i iuwontarze w kancelaryi Adwokata Leszczyńskiego, do zawierania 
układu upoważnionego. (1) 


(419) D ierzawa dobr d d 0 a (1) 
zierzawa dobr do odstąpienia. 

Dobra kameralne EBrzostcekk w cyrkule Jasielskim, na trakcic między Pilzuem a Ja- 
stem położone, są z wolućj ręki przez. dotychczasowego dzierzawce do odstąpienia; w moc 
kontraktu dzierżawnego od 24. Czerwca 1847 do 23. Czerwca 1850 na lat trzy, bez Żadania 
odstepnego, lecz z płaceniem gotowćj kaucyi 2381 zr. mon. kon., i z zaplaccniem maszyny 
miedzianćj w gorzelni z wszelkićm urządzeniem , na 40 korcy ziemniaków dziennego zacieru, 
którato maszyna jest własnością dzierżawcy. — Bliźszćj wiadomości w BBrzostku, u dotych- 
czasowego dzierZrawey powziaść można w miesiącu Lutym i Marcu 1847. 

2 5 4 2 (4) 
= Realnosd do sprzedania. a) 

Realność w mieście Stamisinweowrie, na jednćj z najgłówniejszych ulic tegoż miasta 
położona , i składająca się z gustownie postawionego obszernego domu murowanego o siedmiu 
oknach z frontu, z oficyna, stajnia i wozownia, obszernym dziedzińcem i dużym ogrodem fruk- 
towym i jarzynnym, jest z wolnćj ręki do sprzedania. — Blizsza wiadomość powziąść można 
u Wgo Floryjana Minasiewicza, Adwokata w Stanisławowie. 


(u) Laboratorius für Apotheke wird gefucht. © 


In der Apotheke des Gefertigten ift eine Stelle zu beſetzen. — Es wird ein geübter Labora- 


torius und wo möglich ein geprüfter Apotheker gewünſcht. H. Lameri 
"A Á g i Eigenthümer der Apotheke »zur Vorſicht in Lemberg. 


A Eine Realität in Stryi zu verkaufen. 0 


In der Kreisftadt Stryi ift die Realität Nro. 78.79. beftehend in einem HEnugrunde und 
Garten von 1000 Quadr. Klaftern an der Dobromiler Straſſe, einem Wohngebiüude von 
6 Zimmern, Küche, Kellern etc. ima hessen Zustande, den nöthigen Wirthſchaftsgebäuden, 
Stallungen, Brunnen etc. — und anſchließenden 22 Joch besten Ackergrund, nebſt 
Fundus instructus — wegen Uiberſiedlung , aus freier Hand zu verkaufen. 

Das Nähere ift beim Eigenthümer daſelbſt, oder Herrn Dr. Jur. J. v. Witwicki, Landes⸗ 
Advokaten in Lemberg, zu erfragen. 


03 7 e e 0 wg a a eg. (2) 
a Realnosci do najęcia koło Winnik. 
Koło Winnik sa dla dwóch familij domy, ogrody, pastwiska, stajnie, wozownie, a nawet 
i pola do najęcia. Dowiedzićć się można na £yczakowie pod nrem. 577. 


Drukiem Fiotra Pillera we Lwowie. 


